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Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem '1. Ja­

nuar '1968 auf dem "Gesetz über die Luftfahrt­

statistik" vom 30. '10. '1967 (Bundesgesetzblatt 

I, Seite '1053), der "Ersten Verordnung zum Ge­

setz über die Luftfahrtstatistik" vom 30. '10. 

'1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite '1056) sowie 

der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über die 

Luftfahrtstatistik" vom 24. 7. '1968 (Bundesge­

setzblatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 

ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 

Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Mo­

torseglern, Segelflugzeugen und bemannten 

Ballonen betrieben wird, in die Erhebung ein­

zubeziehen, soweit davon die Flugplätze in 

der Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen 

Bericht zur statistischen Erfassung des ge­

werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen 

und des nichtgewerblichen Flugbetriebs auf 

allen Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) 

Bericht zur statistischen Erfassung des Flug­

betriebs auf Segelfluggeländen (nur jährlich) 

Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas­

sagiere, wie sie in den Flugscheinen ver~erkt 

sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 

der Personenankunft im Verkehr mit Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes nur die Strecken­

herkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungs­

methode ist es möglich, die von den Flughäfen 

des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste 

einerseits nach Flugstrecken, das ist die Be­

förderung vom Einsteige- bis zum Aussteige­

flughafen, der jeweiligen Fluglinie und an­

dererseits nach Gesamtflugreisen, das ist die 

Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endziel­

flughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der 

Gesamtflugreisen ist allerdings nicht in vol­

lem Umfang möglich, da die Umsteiger, die aus 

Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankom­

men und in ein Flugzeug nach Zielen im Bundes-

gebiet oder Gebieten außerhalb des Bundesge­

bietes umsteigen, nicht festgestellt werden. 

Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewie­

sen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 

Gebieten außerhalb des Bundesgebietes als 

Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) als Zu­

steiger nach dem Bundesgebiet oder Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätz,n werden nur die zu­

steigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken­

und Endzielen gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie­

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich 

der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in 

dem der Transport des Gutes auf dem Luftwege 

begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfas­

sung ermöglicht die Ausschaltung von Doppel­

zählungen, die sich durch Umladungen auf Ver­

kehrsflughäfen im Bundesgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die 

Menge der eingeladenen Fracht erhoben; die 

Verflechtung des Güterverkehrs zwischen die­

sen Flugplätzen wird nicht festgestellt. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus­

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh­

lungen, die durch Umladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. 

Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 

(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, die 

einen ausgewählten Flugplatz berühren. Als 

Flugkilometer werden alle über dem Bundesge­

biet geflogenen Kilometer gezählt, die auf­

grund der Großkreisentfernungen ermittelt 

werden. 

Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeu­

gen auf den Flugplätzen nachgewiesen. Jähr­

lich wird außerdem der gesamte Flugbetrieb 

(Motor- und Segelflug) auf Segelfluggeländen 

sowie der Segelflug auf Flugplätzen veröffent­

licht. 
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Tabelle 1 

Die Gesamtübersicht gibt einen Überblick über 
die zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrsarten 
(gewerblicher Verkehr ohne gewerblichen Schul­
flug, nichtgewerblicher Flugbetrieb einschl. 
gewerblichen Schulflug). Unter Flügen sind 
Flugbewegungen auf Flugteilstrecken zu ver­
stehen; es werden alle Starts und bei Flügen 
aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
die ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 
Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luft­
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vollem 
Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr aus 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes in 
Flugzeuge nach dem Bundesgebiet und nach Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebietes werden 
als Aus-~ Einsteiger - also zweimal - ge­
zählt (Vergleiche Abschnitt Personenverkehr 
dieser Einführung). 

Tabelle 3 

Abschnitt 3.1 dieses Tabellenteils enthält 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb­
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr) 
der ausgewählten Flugplätze. 

Im Abschnitt 3.2 wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplätze dargestellt. 
Die Startzahlen beziehen sich auf alle ge­
werblichen Flüge (Passagier- und sonstige 
gewerbliche Flüge). Ein Vergleich der Starts 
mit den Zusteigern ist daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

Diese Tabelle bietet einen Überblick über die 
effektive Verkehrsleistung die sich aus dem 
Produkt von Personen-, Fracht- und Postbeför­
derung mal den geflogenen Kilometern inner­
halb des Bundesgebietes und im grenzüberschrei­
tenden Verkehr den Kilometern bis bzw. von 
der Grenze des Bundesgebietes ergibt. Außer-
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dem wird die angebotene Kapazität (Sitzplatz­
und Nutzlastkilometer) sowie der Ausnutzungs­
grad dargestellt. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecten und 
Gesamtreisen(einschließlich des Pauschalflug­
reiseverkehrs) nachgewiesen. 

In der Tabelle 5.2.4 wird der Pauschalflugrei­
severkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsver­
kehrs von einheimischen und fremden Luftfahrt­
unternehmen betrieben wird, dargestellt. In 
diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, 
~icht enthalten. 

Tabelle 6 

Dieser Tabellenteil enthält den Güterverkehr 
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehun­
gen; außerdem wird die Verflechtung der Ver­
kehrsflughäfen des Bundesgebietes untereinan­
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
die Verflechtung mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. 

Der strukturellen Darstellung des Güterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die Ver­
kehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güter­
hauptgruppen und 175 Gütergruppen gegliedert. 
Die in den Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zusätzlich - spe­
ziell für den Luftgütertransport - geschaffene 
Untergliederungen von Gütergruppen dar. 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle werden zusätzlich Zahlen 
über den Luftpostversand nach Hauptverkehrs­
beziehungen gegliedert ausgewiesen, die vom 
Bundesministerium für das Post- und Fernmel­
dewesen aus dem internationalen Abrechnungs­
und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Tabelle 8 

Diese Übersicht enthält die Anzahl der Starts 
des nichtgewerblichen Flugbetriebs, wobei 
Schulflug (gewerbliche und nichtgewerbliche 
Flüge), Werkverkehr und sonstiger nichtge­
werblicher Verkehr unterschieden werden. 



Luftverkehr im Februar 1976 

Auf den Flugplätzen der Bundesrepublik 

Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im 

Februar 1976 insgesamt 112 988 Flüge mit Mo­

torflugzeugen durchgeführt; davon entfielen 

auf den gewerblichen Verkehr 34 316 Flüge und 

auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 78 672. 

Im Vergleich zum Februar 1975 ist die Zahl der 

Flugzeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 

3,5 o/c und der nichtgewerbliche Flugbetrieb um 

30 % zurückgegangen. Im gewerblichen Verkehr 

war d3r Rückgang der Flugzeugbewegungen haupt­

sächlich beim Gelegenheitsverkehr zu beobach­

ten, denn mit 9,8 % fiel er wesentlich deut­

licher aus als der im Linienverkehr mit 1,5 %. 

Bei den nichtgewerblichen Flügen wurden rd. 

1 800 Werkverkehrsflüge, 10 000 Schulflüge 

(einschl. gewerblicher Schulflug) und 22 000 

Sonstige Flüge (z.B. private Reiseflüge,Sport-, 

Vorführungs- und Pilotenflüge) weniger gezählt 

als vor Jahresfrist. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­

richtsmonat 1 750 000 Fluggäste (darunter 78% 

. im Linienverkehr), 39 400 t Fracht und 6 900t 

Post. Sowohl die Passagierzahlen als auch die 

Fracht- und Luftpostbeförderung haben sich ge­

genüber Februar 1975 beträchtlich erhöht 

(+ 11 %; + 19 %; + 7,3 %). Der Anstieg in der 

Fluggastbeförderung ist in erster Linie auf 

Zunahmen im Linienverkehr zurückzuführen 

(+ 12 %); aber auch im Gelegenheitsverkehr 

nahm die Passagierbeförderung mit 7,3 % be­

achtlich zu. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­

verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 

Fracht und Post) belief sich im Februar 1976 

auf 71,8 Mill. tkm; das sind 8,3 Mill. tkm 

oder 13 % mehr als im vorjährigen Vergleichs­

monat. An der gesamten Transportleistung wa­

ren der Personenverkehr mit fast 77 %, der 
Frachttransport mit nahezu 21 % und die Post­

beförderung mit 2,6 % beteiligt. 

In den ersten beiden Monaten 1976 wurden ins­

gesamt 194 600 Flüge gezählt. Das sind 25 % 

weniger als im entsprechenden Zeitabschnitt 

1975. Von den Flügen entfielen 70 128 auf den 

gewerblichen Verkehr (- 5,0 %) und 124 481 

auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb (-33%). 

Im gewerblichen Verkehr wurden 3,7 Mill.Flug­

gäste\+ 10 % gegenüber Januar/Februar 1975), 

74 800 t Luftfracht(+ 15 %) und 14 000 t 

Post (+ 3,3 %) befördert. 
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{ GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

FEBRUAR 1976 

PERSONEN 1 FRACHT 1 POST 

FLUEGE 1) 
OHNE 2) 1 EINSCHL. 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS i UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 34 316 1 750 987 39 384,0 6 918,4 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 31 683 1 743 609 39 384,0 6 918,4 
DER SONSTIGEN PLUGPLAETZE 2 63;, 7 378 - -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 78 672 - - -
INSGESAMT 112 988 1 750 987 39 384,0 6 918,4 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE ( Z. ,,. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

VERKEHRS ART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUliG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

faNIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

LINIENVEHK,:HH 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

ZUSAMMEN 3) 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

INSGESAMT 
DAGEGEN FEBRUAR 1975 
JANUAR BIS FEBRUAR 1976 

2 UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN LUFTVERKEHR NACH FLUGARTEN 

FLUEGE 1) 

10 067 
4 076 

229 
14 372 
16 001 
28 241 

2 

7 941 
1 868 

158 
9 967 
9 775 

20 932 

2 

7 970 
1 873 

134 

20 955 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

25 978 
7 817 

521 
34 316 
35 552 
70 128 

PERSONEN 1 FRACHT 

EINSCHL. 1 OHNE 2) l EINSCHL. l OHNE 2) 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 

599 747 
20 124 

619 871 
564 435 

1 246 407 

1 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

509 665 
20 124 

529 789 
484 674 

1 070 215 

6 358,6 
99,1 

6 457,7 
5 540, 1 

12 456,6 

TONNEN 

1 097,5 
99,1 

1 196,6 
1 323,0 
2 478,9 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

123 

394 762 
175 279 

570 041 
513 137 

1 160 290 

131 

404 017 
187 936 

1 330 370 

X 
X 
X 

58 887 
317 

59 204 
49 743 

131 210 

1 457 413 
383 656 

841 069 
1 659 893 
3 868 277 

123 

NACH DEM AUSLAND 

394 762 
175 279 

570 041 
513 137 

1 160 290 

17 736,3 
1 580,1 

19 316,4 
15 429,3 
35 755,9 

AUS DER DDR UND BERLIN {OST) 

131 

AUS DEM AUSLAND 

404 017 
187 936 

~~im 
1 330 370 

20 023,1 
1 621,1 

~1 ~~:3 
41 258,7 

DURCHGANGSVERKEHR 
l'IIr lJY,S•rEIGE!f UN1l L'11LADEN 

X 
X 
X 

OHN3 L'113TEIGE!l UND UJ1LADEN 

58 887 
317 

59 204 
49 743 

131 210 

3 981,2 
480,9 

4 462,1 
4 261,8 
8 907,4 

GESAl!TVERKEHR 

1 367 331 
385 656 

1 750 987 
1 580. 132 
3 692 085 

48 099,2 
3 781,2 

51 880,4 
42 384,5 
98 378,6 

10 54-2,3 
1 580,1 

12 122,4 
10 449,6 
22 275,5 

12 636,6 
1 621,1 

14 257,7 
11 657,3 
27 581, 7 

7 345,2 
5 475,7 

13 593,3 

3 981,2 
480,9 

4 462,1 
4 261,8 
8 907,4 

35 602,8 
3 781,2 

39 384,0 
33 167,4 
74 836,8 

1 

1 

POST 
EINSCHL. 

3 079,0 

3 079,0 
2 767,1 
6 119,4 

1 874,3 
1,2 

1 875,5 
1 762,1 
3 796,7 

1 727,3 
0,5 

1 
3 600,5 

X 
X 
X 

235,7 
0,4 

236,1 
255,4 
476,8 

6 916,3 
2,1 

6 918,4 
6 446,7 

13 993,4 

1) PASSAGIER- UN1l NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. - 3) NUR 

LINIENVERKEHR. 
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3 rLUGPLATZVERKfHR FE&. 1976 ------

3.1 VERKEHR AUF AUSbfW~EHLTE„ FLUGPLAElZEK 

3.1.1 LUFTFAHRZElfGBEWEGU~Gf„ NACH FLU~ARTEN •> 

GESTARTETE UND GELANDFTE LUFTFAHRZEUGE 
JAN. FLUGPLHZ 

1 GELEGE„HEI TSVERKEHR - 1 - --
LINIEN- -PII.JSfä.l TIIA'IP-U., BlD.PLAN-1>1 [ 1 UEBEQ- INSGESA"T BIS 

1 REISE- ANFORD- UND TAXI- SONST., ZU~., FUEHR.-
VERKEHR I I FLUEGE 1 

HAMdURG 3 808 199 73 Z'03 6 H1 70 4 359 HA..,..,0\/ER 1 669 171 110 24 2 75 51 1 995 BRE„EN 814 34 6 169 209 5 1 028 DUESSELDORF 3 706 4!!8 252 .109 4 953 96 4 755 KOELN/BONN 2 126 66 119 91 1? 288 54 2 468 FRANKFURT 13 291 494 374 404 4 276 189 14 756 STUTTGART 2 152 165 160 155 186 666 67 2 885 NUERNBERG 854 51 55 116 4 226 25 1 105 "UENCHEN 4 306 812 152 23? 14 210 123 5 639 BERLIN 3 203 234 32 266 16 3 485 SAARBRUFCKEN 116 18 11 46 75 4 195 

ZUSAIIJIIIEN H, 045 2 732 314 649 230 5 925 700 42 670 

SONST. FLUGPL. 24 678 702 50 752 

INSGESAIIT 36 045 2 732 338 2 327 230 6 627 750 43 422 

JAN. BIS FEB. n 513 6 210 3 231 4 343 450 14 234 1 696 89 443 

•> PASSAGIER- UND NICHTPASSAGJERFLUEGE CZ. B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GfWE.BLICHE ~CHULFLUEGE. 1) BEDARFSPLANVERKEHR IIIT FESTEN FLUGZE IHN. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN •> 

HSTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZFU&E ------ - ---- --
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ··- ' DREHFL. FLUGPLATZ 1 ' ! r ____ UEBER 20 T __ _ U. SONST. 

9IS 2 T i 2-5,7 T 
1 

5,7-14 Tl 14-20 T 1 -:T DAR. IIIT LUFTFAHR-
1 

1 ': ZUSA„IIEN STRAHLTURB, ZEU&E 1) 1 i 

HAIIBURG 86 118 6 109 4 040 4 035 -HANNOVER 6 18 - 9 1 962 1 898 -BREIIEN 18 20 132 119 739 739 -DUESSELDORF 89 20 104 245 4 297 4 113 -KOELN/BONN 29 82 - 65 2 292 2 270 -FRANKFURT 28 28 360 248 14 092 13 909 -STUTTGART 199 146 - 71 2 469 2 423 -NUERNBERG 25 18 - 1 981 980 80 ~UENCHEN 36 224 - 40 5 339 5 332 -BERLIN - - - - 3 485 3 485 -SAARBRUECKEN 5 2 39 - 149 141 -

ZUSA""EN 521 676 641 907 39 845 39 325 80 

SONST. F LU GPL. 61 202 351 60 - - 78 

INSGESAJIIIT 582 878 992 967 39 845 39 325 158 

JA1'4. BIS FEB. 1 043 2 270 1 422 1 872 82 678 81 628 158 

•> PASSAGIER- UND NICHTPASSAGJFRFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWE~BLICHE SCHULflUEGE. 
1) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE; MOTORSEGtfR, LUFTSCHIFFE. 
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FEB. 

6 914 
4 210 
2 078 
9 977 
5 119 

30 469 
5 918 
2 158 

11 418 
7 365 

411 

88 037 

1 406 

89 443 

INS&ESAIIT 

4 359 
1 995 
1 028 
4 755 
2 468 

14 756 
2 885 
1 105 
5 639 
3 485 

195 

42 670 

752 

43 422 

89 443 



3 FLUGPLATZVERKEHR FEB. 1976 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 

Mil STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNOESGF.BIET AUSSERH. c. BUNOESGEB • DARUlllTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

1 

CA RUNTER INSGESAMT IM IHS 

UMSTEIGER ZUSAl"MH UMSTEIGER LINIEN- FEB. 

AUS C. BG. AUS o. BG. VERKEHR 

HAMBURG 73 979 18(> 45 385 4 821 119 364 107 258 237 647 

HANIIIDVER 32 4Cl fl4( 12 492 224 44 893 34 107 94 021 

BREMEN 13 848 67 4 568 185 18 416 16 675 37 481 

OUESSELOORF 61 651 935 77 497 2 6<;4 139 148 103 028 280 882 

KOELN/BONN 37 598 579 22 328 977 59 926 52 629 117 820 

FRANKFURT 148 421 10 641 260 726 59 84 5 409 147 367 084 842 714 

STUTTGART 34 525 379 24 818 1 083 59 343 48 950 119 033 

"IUERNBERG 23 199 62 3 687 121 26 886 23 982 c;o 057 

MUENCHEN 71 155 101 102 044 6 348 173 199 124 157 343 41:12 

BERLIN ll2 152 - 15 719 - 127 871 115 177 261 814 

SAAR BR UECKEN 1 743 - 777 - 2 520 1 462 5 395 

ZUSAMMEN 610 672 13 784 570 041 76 298 1 180 713 994 '509 2 390 346 

SONST. FLUGPL. 1 821 - - - l 821 - -

INSGESAMT 612 493 13 784 570 041 76 298 1 182 534 994 509 2 393 925 

JAN. BIS FEB. l 233 635 26 366 1 160 290 149 826 2 393 925 1 995 701 2 393 925 

AUSSTEIGER 

MIT SlRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR.Ul'STEIG. AUSSERHALB INSGESAMT III BIS 

ZlJSAMIIEN N. FLUGPL. CES LINIEN- FEB. 

AUSSERH.C.BG BUNCES GEB. VERKEHR 

HAMBURG 75 503 4 821 45 232 120 735 107 684 244 072 

HANNOVER 33 145 224 14 600 47 745 35 691 104 169 

BREMEN 13 784 185 4 459 18 243 16 443 37 067 

OUESSELDORF 58 997 2 694 80 774 139 771 102 214 312 842 

KOELIII/BONN 37 342 977 24 787 62 129 52 832 133 872 

FRANKFURT 147 465 59 845 269 481 416 946 373 313 893 852 

STUTTGART 37 260 1 083 30 384 67 644 51 714 147 752 

NU!RNBERG 25 170 121 5 851 31 021 26 837 58 859 

MUENCHEN 72 325 6 348 99 721 172 046 124 526 348 470 

BERLIN 107 704 - 15 852 123 556 110 869 273 402 

SAARBRUECKEN 1 984 - 812 2 796 1 641 6 178 

ZUSAMMEN 610 679 76 298 591 953 1 202 632 1 003 764 2 560 535 

SONST. FL UGPL. l 814 - - l 814 - 3 470 

INSGESAMT 612 493 76 29A 591 953 l 204 446 l 003 764 2 564 005 

JAN. BIS FEB. 1 233 635 149 826 1 330 370 2 564 005 2 056 865 2 564 005 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HIINNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
KOELN/RONN 
FRAIIIKFLR l 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR BR UECK EN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR BR UECK EN 

ZUSIIMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

3 FLUGPLATZVEkKEHR FEB. 1976 

3.1 VFRKEHR AUF AUS6EWAEHLTFN FLUGPLAFTZEN 

3.1.4 FRACHTVERKFHR 

TONNEN 

E INLACUNG 
IIIT STR~CKE~ZIEL I 1 DARUNTER I JAN. 

III I ALSSERH. C. 1 
BUNDESGEBIET PL~CE~GEB. 

4G3 ,4 
329,4 

Bl ,5 
499, 7 
423,q 

3 435,1 
335 ,1 
18 8, 7 
392, 7 
291,9 

2,2 

6 383,~ 

74 ,2 

6 4'57,7 

12 456,5 

575 ,9 
135,9 

18 ,r; 
705,5 
445,B 

H, 420,6 
467 ,l 

23,1 
'51:l ,o 

14,3 

19 311',,4 

19 316 ,4 

35 755,9 

IIIT STRECKENHEPKU~Fl 

IM IAUSSEPH. o. 
BUNDESGEBIET BLI\CESGEB. 

802 ,6 
319,5 
156 ,c 
567,4 

366 •"' 
2 127 ,C 

480 •. 
3C9 ,,: 
641,4 
6 76 ,? 

11,Q 

t, 456,6 

l 'l 

6 457,7 

12 456,~ 

507,3 
141 ,6 

12,1 
647,B 
619,3 

lP 686,3 
294 ,2 

H, ,8 
6111,3 

37,4 

2~ 644,2 

21 644,2 

1 

1 

INSGES AMT 1 

979,3 
465,3 
10:J, 0 

1 20 5, 2 
869,6 

19 855,7 
BQ 2, 2 
211, 7 
902,7 
306, 2 

2,2 

25 700,0 

74,2 

25 774, l 

48 212,4 

IM L INIEN-1 BEFOEROERT 11 1 BIS 
V ER KEHR IN FRACHTERN FEB. 

692, 7 
418, 2 
100,0 
003, 4 
792, 2 

18 953, 6 
728, 5 
211, 7 
886, 2 
306, 2 

2, 2 

24 095,0 

24 095, 0 

45 176,6 

487,9 
343,1 

50,5 
487,3 
633,9 

12 542,8 
498,1 
108,4 
182,l 
47,9 

15 381,9 

74,2 

15 456,l 

28 413,l 

1 799 ,1 
939 ,2 
189,4 

2 212,9 
1 56P,7 

37 l 99 ,1 
1 427 ,8 

392 ,2 
l 713 ,4 

618 ,6 
4 ,8 

48 065 ,3 

147 ,1 

4e 212 ,4 

48 212,4 

AUSLACUNG 
1 

INSGES AMT 
1 

l 309,9 
461,l 
168,2 

1 215,2 
985,8 

20 813,3 
774, 2 
325, 8 

1 322,T 
713,6 

11,0 

28 100,8 

1, l 

28 101,9 

53 715, 3 

IM 
OARUN TER 

LINIEN- 1 
VERKEHR 

l 22 8, l 
433, 6 
167,7 

1 153, 3 
909, 1 

19 488, 7 
628, 3 
325, 7 

1 322, 7 
713, 6 

11,0 

26 381,8 

26 381,8 

50 399,7 

8EFOEROERT lt 
IN FRACHTERN 

451,4 
289,3 

76,7 
536,l 
704,l 

14 119,9 
405,0 
121,9 
329,5 

78,8 

17 112,9 

0,0 

17 112,9 

32 235,3 

1 

1 

JAN. 
81 S 

FEB. 

2 593,6 
817 ,8 
362 ,7 

2 307,4 
1 677,6 

39 986 ,2 
1 435 ,O 

616 ,4 
2 391,9 
l 497,8 

27 ,8 

53 714,2 

l ,1 

53 715 ,3 

53 715 ,3 

11 EINSCHL. BEFOERDERUI\GEN IN FRACHT/FOSTFLUGZEUGEN. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
K'.JELN/BONN 
FRANKFLRT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR BR UECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL • 

INSGESOIT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FUNKFUI. T 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR BR UECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

3 FLU6PLATZYERKEHR FEB. 1976 

3.1 VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN FLU6PlAETZEN 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

' EINLAOUNG 
MIT STRECKE~ZIEL OARUNTH 

1~ ALSSEPH. D. INSGEHMT IM LINIEN- BEFOERDERT lJ 
BUlll>ESGEBIET BUMESGEB. V ERKE~ IN POSTFLZGN 

268 ,2 104,0 372,2 372, 2 182,3 
139 ,3 8 ,4 147,7 147, 7 110,7 

l'C,3 4,0 84,3 84,3 63,5 
103,7 91,0 194, 8 194,8 4,0 
251,2 23,7 274,9 274,9 197,9 

1 299,5 511,4 2 'll0,9 2 809, 7 l 636,3 
217,11 26 ,4 244,1 244, l 163,9 
172 ,1 3,6 175, 7 175, 7 132,2 
201 ,9 97,2 299, 2 299,2 143,7 
345,:, 5 ,8 350, 8 350, 8 193,C 

3 079,0 875,5 4 954,5 4 953, 3 2 827,4 

3 C79,'.c 1 875,5 4 954,5 2 827,4 

6 119 ,4 3 796, 7 9 916,0 9 896,8 5 695,3 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKU~FT 1 1 DARUNTER 

I~ IAUSSERH. D. 
1 

INSGES AMT 

1 

IM LINIEN-

1 

BEFOERDER T lJ 
BUNDESGEBIET BU~CESGEB. VERKEHR 1'11 POSTFLZGN 

244,7 88,5 333,2 333, 2 162,6 
108 ,4 15,7 124,1 124, 1 82,3 

61,9 0 ,O 61,9 61, 9 56,2 
59,2 61,7 120,9 120,9 2,9 

219 ,9 18,3 238, 1 238, 1 197,8 
1 479,3 l 450,4 2 929,7 2 929, 2 2 004,8 

154,9 16,7 171,6 171,6 129,l 
139,3 0,3 139, 6 139, 6 110,0 
252 ,4 63 ,1 315,5 315, 5 150,5 
359,!) 13 ,2 372,2 372, 2 183,5 

3 079,G l 727,8 4 806,8 4 806,3 

3 079,C 1 727,8 4 806, 8 4 806,3 3 079,7 

6 119,4 3 600,5 9 719,9 9 719, 4 6 11!6,0 

1, EINSCHL. BEFOERDERUNGEN I~ PCST/FPACHTFLUGZEUGEN, 
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1 

1 

JAN. 
fll s 
FEB. 

7lfl ,1 
29'l ,3 
165 ,9 
386 ,5 
558 ,6 

5 7C7 ,6 
464,6 
3lf! ,4 
599 ,6 
698 ,5 

9 916,0 

9 916,0 

9 916,0 

JAN. 
ßIS 

FEB. 

66C,O 
238 ,3 
124,2 
236 ,1 
4 74 ,2 

5 951,0 
343,8 
277 ,1 
651 ,3 
763,9 

9 719 ,9 

9 719 ,9 

9 719 ,9 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HAN~OVER 
ßREMfN 
OUESSELDORF 
KOELVBONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAHBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLLGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS E'}:B. 

LA1,D --
FLUGPLATZ 

SCIIl,ESwIG-HOLSTEIN 

FLEliSBURG-SCHAEFERHAUS 
HARTENHOLM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLA!iKENSEE 
REllDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST. MICHAELISDOKtl 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

rnEDERSACHSEN 

BALTRUM 
BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 
DA!1!1E 
EMDEN 
GANDERKESEE 
HARLE 
JUIST 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
PEINE-EDDESSE 
WANGEROOGE 
WILHEL!1SHA VEll 

BREMEN 

BRE!1ER!!1,.VEN 

ll ORDRHEI!i-WESTF ALEl·, 

Alli'iSBERG 
BAD OEYHHAUSEl:-!'allDEN 
BIELEFELD-WIKDELSBL. 
BOHN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 
DORT!1UND-WICKEDE 
ESSE1i-MUELHEI!1 
HA!1!1-LIPPEWIESEll 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
MARL-LOE!1UE!Il,E 
MESCHEDE-SCHUEREli 
MOE!ICHENGLADBACH 
!11.!El/STER-OS;;ABRUECK 

•) I,AhlTTEh 
1) u'Tii.RT0 

2) 

FLUGPLATZVfRKfHR FEH. 1976 

3.1 VFRKEHR AUF •USbEWAfHLTEN FLUGPLAETZFN 

3.1.6 DURCH&ANG 

PER!r~EN I FRArn I pnq 
BERICHTSMCNAT I JAN.e1s FE-3. 1 PFRICHTS~O~AT I JAN.e1s CEB. l ßERICHTSMONAT I JAN.BIS 

ANZ\HL I TONNEN 

11 cg7 21 639 641,9 193, 4 82,4 154 ,O 
IC C99 ?I 015 ?35, 9 454,8 9,2 18 ,6 

1 8S6 1 903 23, 6 44, 9 11, 5 24 ,5 
3 6H 6 956 380, 2 574, 1 6,6 14 ,3 
G C4A 16 4A6 372,8 512, 3 21, 5 41,3 

63 372 1'9 6)5 4 260, 7 592,4 253,4 522 ,1 
G 382 18 560 197, 6 374, 4 19, 1 32 ,3 
4 518 9 4C5 21, 3 34,6 2,2 3 ,6 

IP 142 37 812 BIA,2 471, 6 67,6 126 ,5 

2Z4 475 

133 411 279 876 6 952, 3 13 252, 5 473,6 937,1 

133 411 279 876 6 952,3 13 252, 5 937,1 

279 876 13 252,5 937, 1 

3.2 VERKE!ili i,UF SONSTIGEN FLUGPLAETzEN') 

GESTARTE'rE E1 ZUS1.rEIGEli GESTARTETE i ZUSTEIGER LUFTFAHRZEUGE LAND LUFTFAHRZEUGE --
FLUGPLATZ 

A~;zA.Hl AKZA!Il, 

206 537 PADERBORN-AHDEN 66 143 
RHEINE-ESCHENDORF 1 -
SIEGERLAND 28 68 

7 20 STADTLOHN-WENNir:GFELD 2) 124 270 
7 19 

68 422 
6 11 

85 37 HESSEN 41 76 
28 12 

2 4 
2 6 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 4 4 
1 6 BREITSCHEID 17 33 

EGELSBACH 10 28 
KASSEL-CALDEll 10 11 

1 396 4 902 

23 43 
RHEINLAND-PFALZ 88 105 

161 616 
32 84 KOBLENZ-WINNINGEN 2) 74 102 

2 - SAFFIG-BASSENHEIM 2) 3 3 
132 406 S0BERNHEI!1-D0l1BERG 2) 1 -

38 65 WOR!1S 10 -
169 700 
205 720 
215 703 

25 16 
5 - BADEN-WUERTTE!1BERG 272 788 

22 64 
218 1 006 
149 479 BADEll-BADEN-OOS 33 64 

BAD !1ERGENTHEI!1 2 25 
DONAUESCHI!iGEN 5 10 
FREIBURG I. BR. 27 39 
FRIEDRICHSHAFEN 121 506 

25 97 KARLSRUHE-FORCHHEIM 45 96 
KG!ISTA!IZ 5 8 
MANNHEil1-liEUOSTHEI!1 18 37 

25 97 liABER!;/TECK 2 -
OEDHEI!1 11 -
OFFENBURG 3 3 

83L 2 301 

Bl,.YERC'i 153 393 
34 13~ 

6 -
10 17 BAYREUTH-BI11DL. BERG 71 117 
30 39 COBURG-BRJ.lrnENSTEINSE. 18 7 
4 - HASSFURT 7 10 

247 428 HOF-PIRK 46 230 
9n 1'11 LANDSHUT-ELLER!1UEHLE 5 14 

1 - wEIDEN 4 9 
22 - WILDBERG B. LINDAU 2 6 
13 14 

4 2 
35 -

119 1 018 r:;SGESA.f'l'r 3 01' 9 199 

.. 'F-,A!tr. ~:; :1,_~CHEAL~ EIJTHAL:rE:j .3I:,l. 
-·-~-H, .:'.:.':iT!.J1 LlTT:'.~JI. - 2) JA:;lTAF ~_:~~;: ?.'::3:l':.,'AF ";';~t:. 
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VERKEHRSAR T 

LINIENVERKEHR 
GEI. EGENHE I TSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLLEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEB ER FUE HRUNG SF L UEGE 

Zt;SAflMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

VERKEHR SAR T 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAI04EN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSA!!MEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAl'IMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

4 VERKEHRSLEISn,NGEN FEB. 1976 

FLUEGE 1) FLUG-Kl'I PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TICM 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNE RHAU CES BtJNDESGEB IETES 

10 067 
1 443 

229 

11 739 

VERl<EHR MIT 

7 941 
868 
158 

9 967 

VERl<EHR fllf 

7 970 
1 873 

134 

q 977 

25 978 
5 184 

521 

31 61'13 

65 665 

VERKEHRS­
LF I Slt;NGEN 

GESAl'T-TIOI 2 1 

GEil IETEN 

GEP. I ETEN 

1 

JAN. 
l!IS 
FEB. 

3 490 233 831 2 570 992 
356 6 816 40 

62 

3 908 240 647 2 610 992 

AUSSERHALI! CES BUNCESGEBIETES - ABGANG 

1 800 103 180 5 274 ft?l 
510 49 354 557 0 

35 

2 344 l!'.i2 534 5 831 471 

AUSSERHALE CES BUNCESGEBIETES - ANKUNFT 

l 810 105 900 5 707 427 
506 ~2 437 609 0 

32 

2 347 158 337 6 316 427 

GESAl!TVERKEt-R 

1 100 442 911 13 552 889 
l 371 108 607 1 206 1 

129 

8 600 551 517 14 758 1 890 

17 860 1 157 954 28 123 3 815 

1 

ANGEBOTENE I ANGEBOTEl'<IE 
GES AflfKAPA- SITZPLATZ-
Z IT AETS-TKM KM 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERl<EHR 

VERKEHR I 1', SGESAl'T 
1 000 0/0 

VERKEHR INNERHALP CES BUNDESGEBIETES 

26 945 
721 

27 666 

VERKEHR flJT 

16 063 
5 492 

21 555 

VERKEHR MIT 

16 724 
5 853 

22 ~77 

59 732 
12 066 

71 798 

147 n2 

53 996 46 285 376 811t 
1 lt63 1 41t8 13 201 

55 459 47 733 390 015 

GEBIETEN AUSSERHALI! CES IUNCESGEBIETES - ABGANG 

31 824 31 666 209 451t 
11 393 7 751 62 029 

43 217 39 lt 17 271 483 

GEBIETEN AUSS ERHALe CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

34 393 31 999 209 932 
14 663 7 711t 62 076 

49 056 39 773 272 009 

GESAl!TVERKEHR 

120 212 109 950 796 200 
27 519 16 973 137 306 

147 732 126 923 933 506 

262 403 l 91t9 931 

61 
51 

61 

50 
80 

56 

51 
84 

58 

55 
79 

58 

59 

58 
50 

57 

51 
10 

54 

53 
75 

57 

54 
10 

56 

1) PASSA6IER- UND NICHTPA5SA6IERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE 6EWERBLICHE SCHULFLUEGE.- 2) PK" PLUS 
FRACHT-TK" PLUS POST-TK~ - (1 PK" = 0,1 TkM). 
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PERSONENVEkktHR FEB. 1976 

5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB DES fUNDFSGEUIETES 

5.1.1 zu- ~zw. AUSSTflbER NACH STRECKENHfRKUNFTS- UND STR~CKENZltlfLUGPLAETZtN •> 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HRK .-FLUGPL. HAM HAJ BRE nLS r:G~ FU STR NUE ~uc BER LEB I ~SGESAMT 

HMBURG 411 68 783 6 591, 26 388 4 760 577 8 66C 16 332 404 73 979 

~ANNOVER 330 351 593 201 10 726 2 551 l 050 171 13 428 32 4'1 

eREMEN 379 404 8 240 85 5 013 2 839 llA 13 848 

CU ESS EL DORF 9 942 449 3C4 %2 14 835 6 157 3 906 ll 889 12 309 897 61 65 l 

KOELN/BONN 6 677 265 4~ 16 9 809 831 209 8 265 9 467 17 37 598 

FRANKFURT 26 546 11 046 8 395 l3 919 9 440 947 ll 327 12 278 23 713 28 709 2 101 l't8 421 

STUTTGART 4 Hl 2 324 7C9 4 927 576 10 493 302 3 536 7 637 227 34 525 

NUERNBERG 090 718 2 4 311 084 11 174 2 4 253 4 533 28 23 199 

MUENCHEN 8 854 3 432 852 12 103 8 647 23 379 226 204 2 12 45C 6 71 155 

eERL IN 16 9Cl 14 118 3 CC4 12 238 9 768 zq 402 8 C4l 4 892 l3 788 112 152 

SONST. FLUGPL. 372 3 57 757 l3 2 072 208 47 35 3 564 

INS&ESAMT 75 503 33 l't5 13 784 58 997 37 342 147 465 31 260 25 170 72 325 107 704 3 798 612 493 

•J EINSCHL. UMSTEIGER, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

5.1.2 REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •> 

VON HERKUNFTS ~ACH E~DZIELFLUGPLlTZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DLS CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 JNSGESAIH 

HAMBURG 201 69 7 784 6 018 17 306 5 413 2 107 1 770 16 280 558 63 506 

HANNOVER 141 33 600 168 3 683 2 546 119 3 218 13 354 50 24 912 

eREMEN 86 407 8 3 441 230 208 456 2 842 98 9 776 

CUESSELDORF 313 454 262 962 5 954 5 827 3 963 10 448 12 217 928 49 389 

KOELN/BONN 5 472 249 57 2 16 749 746 447 7 837 9 457 22 29 054 

FRANKFURT 24 691 lC 001 1 249 12 408 8 372 947 9 624 10 969 21 150 28 593 798 135 802 

STUTTGART 114 2 383 233 5 084 560 133 302 18 140 7 727 232 26 126 

NU ERN~E~G 782 835 221 3 66't 289 493 9 " 173 4 565 37 l't 072 

~UENCHEN 8 614 3 717 331 11 504 8 597 13 727 880 208 2 12 544 67 61 251 

~ERL!~ 15 794 14 118 3 CC4 12 225 9 741 23 989 010 4 893 13 420 7 105 201 

SONST .FLUGPL. 461 37 73 728 16 557 211 51 62 125 3 322 

INS GESAMT 70 502 32 081 13 532 55 368 35 786 76 979 35 798 24 987 65 876 107 704 3 798 522 411 

•I O~NE UMSTEIGER, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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5 PERSONENVERKEHR FEB. 1976 

5.2 VERFLECHTUNG III VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDtSGEBltTES 

5.2.1 ZUSTEl6ER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- vn ST R ECKENHERKUN FTS FLUGPLATZ 

Z IELL AND HAM HAJ BRE D~S CG~ FRA STR NUE ~uc BER ~EB 1 ~SGESAMT 

FINNLAND l 635 2 643 l 587 5 865 

SC~WEDEN 2 044 5 73 94 2 454 118 7 541 12 329 

NORWEGEN 744 92 461 454 l 751 

CAENEMARK 5 405 523 4 850 168 7 860 605 4 023 23 434 

GR 8RJTANN 9 413 3 372 715 12 673 4 1n0 1'1 64~ 3 33', 541 26 937 4 093 118 87 802 

IRL INO l6't 2'12 521 977 

NIEDERLANDE 6 158 4 651 511 1 10 214 3 246 10 472 30 260 

eELGIEN 839 7<17 147 B 856 624 214 l 778 13 255 

LUX EM BURG 2 2 315 2 317 

FR ANKRE ICH 3 683 345 160 7 667 4 659 21 446 3 219 45 6 021 l 013 48 258 

SPANIEN 7 843 5 814 037 24 439 3 818 22 112 5 229 474 5 280 7 728 639 84 413 

PORTUGAL 24 27 l 350 2 592 3 Q93 

MALTA 233 130 363 

SC~WEJZ 2 866 128 8 157 2 620 16 337 3 818 '16 9 336 125 43 483 

OESTERREICH 124 8 888 294 14 047 651 4 291 584 21 887 

IT JL JEl'I Oll 4 832 729 15 291 2 074 58 4 754 29 749 

GRIECHENLAND l 223 3 45'1 638 2 130 7 450 

TUERKEI 473 972 3 805 2 440 5 087 2 811 579 3 474 156 22 797 

JU GOSL AW I EN 168 144 l 773 5 540 483 l 891 9 n9 

UNCAR~ 131 502 3e5 2 )18 

TSCHECHOSLOW 193 18 2 211 

RUMAENIE"' 129 96 420 128 202 l 975 

euLGARIEN 437 109 546 

POLEN 122 209 2 328 162 2 82 l 

SOW JETUN !ON 139 648 132 1 919 

AJROPA zus. 43 822 12 433 4 568 74 753 21 209 170 !23 23 489 371 91 628 15 t99 777 461 872 

L JeYEN 219 9 228 

TUN ES JEN 87 59 900 738 206 670 3 b60 

AL GER JEN l 256 257 

~AR[J{KO 707 309 2 316 

SENEGAL 754 754 

LIBER JA 19 19 

GHANA 285 285 

NIGERIA 633 633 

KAMERUN 469 469 

ZAIRE 53 53 

JEGYPTEN 773 786 12 3 181 0'15 4 958 

SUCAN 345 132 477 

AETHIOP IE'I 290 290 

UGANDA 62 62 

KENIA 106 3 '197 343 4 446 

TANSAN JA 61 14 75 

MAURITIUS 424 424 

SUEOAFR IKA 3 258 3 258 

AFRIKA zus. 87 59 2 506 15 939 329 181 2 263 22 364 

KANADA 3 678 4'16 4 174 

VER STAAT 0 66 877 31 680 135 4 327 20 37 105 

VER STAAT lj 22 l 125 l 147 

MEXIKO z 675 2 675 

eAHMAS 427 427 

eELIZE 220 220 

PANAMA 51 51 

JAMAIKA 176 176 

WESTl'IDIEl'I 584 584 

ARUBA 1 l 

CURACAO 8 8 

TR IN 10.U. TOB 27 27 

KUBA 243 243 

VENEZUELA 561 561 

eRAS ILIEI\I 26 3 470 3 496 

PARAGUAY 108 108 

URUGUAY 66 66 

ARGENTINIEN 646 646 

KOLUMBIEN 404 4a4 

ECUADOR 113 113 

PERU 691 691 

eOLIVJEN 83 83 

CHILE 241 241 

AMERIKA zus. 88 26 877 47 278 135 4 823 2C 53 247 

LIBANOI\I 580 580 

ISRAEL 88 2 264 469 2 821 

JORDANIEN 578 578 

SYR IFN 316 657 973 

IRAK 530 242 772 

IRAN 2 169 9t2 4 131 

KUWAIT 551 551 

fAHRE IN 270 270 

SAUO IARAB 825 825 

V .A.EMIRATE 37 37 
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5 PERSONENVERKFHR FEH. 1976 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERkFHR MIT GFBIETEN AUSSFRHALB DES BUNDFSGFBH TE S 

5 .2 .1 ZUSTEIGlR NACH STRFCJFhHfRkUNFTSFLU~PLAfTZEN PND STRECKENZIELLAFNDERN 

NAC~ STRECKEN- vc~ STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATl 
Z IELl ANO HA~ HAJ ARE flU~ r.G~ FRA srn NUE MUC ~ER UEA 1 ~SGESA~T 

PAKISTAN 632 632 AHl<ANISTAN 90 90 INCIHI 2 934 2 934 SRI LANU 78 1 572 1 650 T~AILANO 134 6 075 6 209 ~AL AYS 1A 6 6 SINGAPUR 751 751 INCONES IEN 368 368 PHILIPP INE'I 19" 194 HONGKO'IG l 315 l 315 JAPAN 388 2 410 3 798 KOREA,S- 154 154 

ASIEN zus. 3e8 212 242 25 467 3 330 30 639 

AUSTRAL IE'I 916 916 NEUSEEL A'IO 3 3 

AUSTR .-OZ .z US a 919 H9 

l'ISGESAMT 45 385 12 492 4 568 77 497 22 328 260 726 2" 818 3 687 102 0„4 15 719 777 570 041 

5.?.2 AUSSTEIGER NACH STRECkENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECK~NZIELFLU6PlAETZEN 

VON STRECKEN- ~ACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUN FTSL ANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 NSGESAMT 

FINNLAND l 468 2 909 130 l 459 5 967 
SC~WEOEN l 3C7 10 5 4 2 539 112 229 7 „95 11 700 
NORWEGEN l 327 8 41'1 96 101 12 355 2 318 CAENEMARK 4 885 527 4 919 165 8 484 531 4 237 23 768 CR BR IT ANN 8 203 3 761 6qJ 12 667 4 '103 19 801 3 264 2 054 26 9„5 ,, 138 139 87 566 
IRL ANO 51 329 527 907 
NI EO ERL A'IOE 6 365 4 420 532 10 ~80 65 472 9 686 29 624 
HLGIEN l 231 '188 147 8 108 148 302 2 001 13 125 
LUXEMBURG l 20 2 713 7 2 7"1 
FRANK RE ICI< 3 473 661 15 8 7 148 4 592 20 485 3 (90 28 5 317 948 "5 900 
SPANIEN 8 176 6 348 185 25 626 4 1"3 24 075 5 968 637 5 579 8 326 673 90 736 
PORTUGAL 105 1 658 3 250 5 013 
~AL TA 26 173 1"2 31tl 
SCHWEIZ 2 't23 159 7 858 2 174 15 460 3 332 2"9 8 407 105 40 167 
DESTERREIC~ 253 372 435 13 380 l 089 116 ,, 039 225 21 909 
ITALIEN 010 4 723 2 237 15 478 2 560 1 4 00„ 30 )33 
GR IECHENLANO 6 1 492 34 3 832 569 258 1 727 7 918 
TUERKE 1 9e8 2 879 4 832 3 320 9 3"5 7 603 350 6 1"8 llO 38 575 
JUGOSLAWIEN 159 110 l 799 5 519 „53 13 l 689 9 742 
UNGARN 128 l 748 19 358 2 253 
TSCl<ECHOSLOW 2 1"8 9 2 157 
RUMAEN I EN 128 118 465 1 529 20„ 2 ,.,.,, 
•UL GAR I EN 413 98 511 
POLEN 152 166 3 257 3" 3 609 
SOWJETUNION 129 2 620 15 2 76" 

' EUROPA zus~ 42 809 14 585 4 459 77 727 22 433 177 775 29 126 728 9e "82 15 852 812 481 788 

LIPYEN 275 275 
TUNESIEN 17 15 807 127 754 178 510 3 lt08 
ALGERIE'I 169 169 
~AROKKO 073 442 879 3 39„ 
SENEGAL 802 802 
l leER IA 27 27 
GHANA 302 302 
TIJCO 463 463 
NIGERIA 750 750 
KAMERUN 139 139 
ZAIRE 77 77 
AEGYPTEN 652 868 080 955 4 555 
SUCAN 253 82 335 
AETHIOP JEN 217 217 
UGANDA 36 36 
KENIA 61 4 485 363 4 909 
UNS AN IA 40 26 66 
MAURITIUS 7" 927 1 00 l 
SUEDAFR IKA 2 868 2 868 

AFRIKA zus. 17 15 2 694 569 17 30" 258 936 23 793 

ANACA 256 3 413 2 567 4 238 
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5 PERSONENVERKEHR FEB. 1976 

5.2 VER FLECHTUN6 III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

s.z.z AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNfTSl&ENDERN UND STRECKENZIELFLU&PLAETZEN 

VON STRECKEN- ~ACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HRKUl'IFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN fU STR l'IUE KUC BER UEB I NSGESAl'T 

VER STAAT 0 37 102 265 33 356 61 4 046 38 867 
VER STUT w 'tl 845 886 
l'EXIKO 2 423 2 423 
PAI-AMAS 586 586 
PANAMA 19 19 
JAMAIKA 72 72 
WESTll'IOIEN 582 582 
CURACAO 25 25 
TR 1111 ID.U. TOB 12 12 
KUBA 91 91 
VEl'IEZUELA 529 529 
eus 1ue1o1 2 433 2 433 
PARAGUAY 11 11 
URUGUAY 50 50 
ARGENTllol JEN 388 3R8 
KOLUMBIEN 196 196 
ECUADOR 257 257 
PERU 518 518 
eoLIVIEN 118 118 
CHILE 266 266 

AIIER IKA ZUS.I 78 102 1 521 46 256 63 4 613 52 633 

LIUNOlol 452 52 504 
ISRAEL 008 429 2 437 
JORDAN! EN 716 716 
SYRIEN 295 6 696 997 
IRJK 510 177 687 
IRJN 3 566 54 336 4 956 

KUWAIT 843 843 
eAt-RElN 339 339 
SAUOIARU 940 940 
JEMEN 219 219 
V.A•EMIRATE 9 9 
PAKISTAN 89 969 058 
AFGHANISTAN 111 111 
INCIE~ 156 12 2 R98 3 066 
SRI LANKA 625 625 
THAILAND 95 6 160 6 255 
SINGAPUR 2 011 2 077 
INCONES IEN 230 230 
PHILIPPINEN 89 89 
~ONGKONG 717 717 
JAPAN 2 328 3 532 5 860 
KOREA,S- 163 163 

AS 19' zus~ 2 328 251 264 27 305 60 2 690 32 S98 

AUSTRAL IEl'I 841 841 

AUSTR.-OZ .zus. 841 BH 

INSGESAMT 45 232 14 600 4 459 8(' 774 24 787 269 481 30 381t 5 851 99 721 15 852 812 591 953 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- vo~ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LANC HAM HAJ BRE DUS CG~ FRA STR lolUE KUC ßER ~EB I NSGESAl'T 

FINNLAND 989 44 5 393 358 l 842 156 142 2 000 1B l 6 008 
SC~IIEDEN 2 067 197 16 2 066 401 2 053 430 391 8 331 149 10 16 111 
NORWEGEl'I l 372 1C2 28 858 173 518 165 106 l 009 41 2 4 374 
CAENEMARK 2 115 185 6 2 009 361 6 027 816 315 3 255 357 8 15 454 
GR BRITANN e 690 3 285 712 11 776 4 391 18 528 3 238 261 26 862 4 133 156 85 032 
IRLAND 98 14 19 272 91 286 46 53 599 11 l <t89 
ISLAND 23 l 14 22 l 4 11 8 84 
N IEDERL ANOE 4 348 1'+2 015 812 19 7 297 937 850 10 631 529 3 26 583 
eELG IEN l 305 236 2CO 509 48 5 645 888 729 2 461 325 8 12 354 
LUXEMBURG 148 58 18 52 5 l 5% '+8 55 166 68 2 216 
FRANK RE ICH 3 528 l 110 8'+3 1 180 4 261 15 753 3 484 449 6 308 l 433 lC 45 359 
SPANIE'I 8 838 6 155 290 25 266 4 727 lA 8Al 5 479 889 5 783 1 967 667 85 942 
PORTUGAL 2'+9 90 124 l 596 216 l 629 178 84 182 38 3 4 389 
~ALU 26 21 9 64 49 189 19 8 175 8 568 
GI!RAL TAR 6 l l 8 
SCI-IIE IZ 2 867 942 413 6 641 2 344 9 833 2 195 898 6 057 l 478 25 33 693 
OESTERREICH l 021 r,49 l 91 2 182 l 076 9 776 786 214 2 660 2 071 16 20 442 
IT AUEN l 959 665 461 5 407 2 455 10 659 2 281 565 3 674 569 29 28 724 
GRIECHENLAND 474 184 122 l 476 261 2 530 914 1"3 1 317 100 1 1 528 
TUERKEI l 735 2 071 3A 4 224 2 638 4 531 2 999 636 3 389 216 3 23 480 
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PERSON ENVE RKEH R FEH. 1976 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5 .z .3 RE !SENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDIRN 

NACH ENDZIEL- VC~ HERKU~FTSFLUGPLATZ 
LAND HU'I HAJ BRE OLS CG~ FR A STR NUE ~LC BER LEB I ~SGESA~T 

JUGOSLAWIEN 466 352 77 2 281 378 4 317 730 75 529 52 2 10 259 UNGARN 93 62 41 270 119 1 192 79 48 334 21 2 259 
TS CHECHOSLOW 103 52 4r, 269 170 l 314 75 40 72 7 2 147 RUMAE~ IEN 201 132 21 617 56 996 86 17 134 lC 2 271 BULGARIEN 't9 28 9 105 43 314 69 8 115 740 
POLEN 254 65 24 299 305 565 161 63 320 7 2 3 065 
SOWJETUNION 203 65 17 134 150 Oll 84 19 277 lC l 970 

EUROPA zus; 43 227 16 706 6 74( 76 772 25 117 128 286 26 347 10 069 87 649 20 678 958 442 549 

LIBYEN 60 )q 22 120 78 272 't7 7 107 7 759 
TUNESIEN 161 115 21 092 94 250 26 l 20 700 102 10 3 326 
Al GER IEN 64 20 25 133 78 264 76 7 114 7 1 7A9 
~AROKKO 90 36 4 792 44 158 24 12 31 23 1 2 215 
MAURETANIEN 1 l 4 6 
~All 2 1 l 3 1 1 9 
SENEGAL 27 4 2 34 9 691 8 4 17 797 
GAMBIA l -: l 2 4 
CU IN .-B lSSAU 3 2 5 
GUINEA REP 2 1 3 
SIERRA LEONE 4 2 l 3 l 13 l l 27 
LIPER 1A 21 4 2 31 12 26 11 16 124 
El FENRE IN-K 24 l 3 13 12 65 2 7 128 
OBERVOL TA 2 3 2 6 13 
NIGER 5 1 2 5 13 
TSCHAD l 1 
GHANA 67 16 3C 24 26 205 14 5 31t 10 431 
TOGO 6 11 3 l 288 1 4 l 315 
VR BEN IN 2 9 11 
N !GER 1A 94 32 16 57 52 435 56 15 72 2 832 
KAMERUN 7 2 3 4 16 184 5 l 5 227 
ZENT AF REP l l 1 l 1 5 
AEQU-GU IN RP 6 6 
GABUN 8 6 11 l 20 4 51 
KONGO VR 2 2 l 5 
Z A !RE 2 2 l 6 4 53 10 2 18 98 
ANGOLA 6 2 l 2 11 
AEGYPTEN 193 73 36 OH 16" 659 230 211 058 31 5 688 
SUCAN 34 15 7 25 15 302 8 7 102 20 535 
AFAR-U. ISS.G 1 l 2 4 
AeTHIDP IEN 7 4 2 9 259 14 2 15 2 315 
SOMALIA 2 3 4 1 5 15 
UGANCA 8 2 2 3 5 59 4 1 9 3 96 
KENIA 190 121 31 328 73 2 973 55 26 466 94 lt 357 
RUANDA 1 4 2 3 10 
euRUNDI 2 2 l 5 
TANSANIA 8 3 8 6 101 3 3 21 153 
SAMBIA 5 1 6 13 5 9 6 45 
MALAWI 3 2 7 3 4 19 
~OSAMBIK 1 2 10 4 2 20 
MACAGASKAR 5 5 12 1 2 25 
RHODESIEN 8 1 3 4 l 2 13 32 
~AUR IT !US 4 3 2 7 440 2 l 7 466 
SU ECAFR IKA 352 129 100 341t 187 2 039 191 93 429 73 3 938 

AFRIKA zus. 469 635 322 4 100 924 12 824 2 045 433 3 289 377 16 26 434 

K ANAOA 359 156 79 320 142 2 629 181 94 1 149 98 l 5 208 
VER STAAT 0 1 333 41t5 lt06 091 286 26 623 522 096 6 741 870 8 "1 421 
VER STAAT w 3 llt 83 98 171 162 l 107 258 182 862 66 3 3 306 
~EX IKO 117 70 30 143 56 2 152 36 32 147 41 3 2 827 
GUUEMALA 3 7 11 4 12 1 2 40 
~ONWRAS REP 2 2 
eA~AMAS 68 20 9 29 26 241 7 3 42 16 461 
PELIZE 14 4 6 7 229 l 9 271 
EL SALVAIJCJR 3 2 1 5 11 
NICARAGUA 1 1 2 1 2 7 
COSTA R !CA 9 l 7 6 2 3 l 2 25 56 
PANAMA 13 4 2 46 l 3 4 73 
JAMAIKA 26 9 9 15 22 89 7 4 11 10 202 
HAITI REP 2 2 l l 6 
WESTI~DIEN 7 4 2 9 585 2 7 616 
GUADELOUPE 5 2 6 14 2 6 2 37 
ARUBA 2 2 
CURACAO 6 l l 3 9 2 22 
COM IN IK REP 2 1 2 2 8 
TR INID~U. TOB 9 4 8 6 23 4 6 60 
rneA 4 2 l 1 2 241 2 2 255 
VENEZUELA 109 14 13 95 41 362 47 22 56 10 769 
GUYANA 1 2 l 4 
$UR INAM 1 l 
eRAS !LIEN 301 125 66 471 202 2 483 224 88 648 45 2 4 655 
PARAGUAY 11 6 5 2 4 62 15 16 121 
URUGUAY 11 5 16 7 47 4 2 8 100 
AR GENT IN IEN 60 16 11 46 48 512 37 7 122 " 865 
KOLUM8 I EN 33 lC lC 27 15 263 16 9 40 20 444 
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5 PUSONEIIVERKENR FEB. 1976 

s.2 VERFLECNTUN& III VERKEHR IIIT 6E81ETEN AUSSERNALB DES BUNDES&EBlfTES 

5.2.3 REJSfNDE NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENOZ IEL- VCN HEIIKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAI'! HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE Mut BER UEB USGESAIIT 

ECUADOR 26 2 2 18 8 91 5 4 11 1 168 
PERU 53 24 15 52 31 574 28 7 39 5 828 
BOLIVIEN 9 4 1 11 7 58 4 1 3 4 102 
CHILE 39 5 10 34 18 172 9 4 68 3 362 

AIIER IKA zus. 2 940 017 801 2 587 2 118 38 610 2 427 563 10 031 197 19 63 310 

ZYPEll"I 3 2 1 1 2 9 
LIBANON 26 9 4 39 29 315 14 7 52 20 l 516 
ISRAEL 171 52 49 273 239 615 168 36 653 68 4 3 328 
JORDANIEN 22 4 4 2-. 12 577 13 9 31 9 7 712 
SYRIEN 42 15 15 72 28 252 21 11 587 11 J54 
IR.IIC 58 37 52 125 17 396 78 11 193 8 915 
IRAN 281 94 96 't07 115 811 164 61 1 254 69 7 4 359 
KUIIA IT 28 6 9 48 11 417 26 10 53 1 609 
BA~REIN 14 2 20 11 6 237 3 4 16 3 316 
KAT AR 4 5 1 7 3 2 1 23 
SAUDIARA8 99 34 38 122 42 741 63 26 143 4 312 
JEMEN 2 2 
JEMEN DEM VR 4 1 1 12 1 2 21 
OMAN 6 5 7 1 7 2 1 3 38 
V.A.EMIRATE 29 22 28 5 94 11 l 11 201 
PAKISTAN 24 5 15 27 15 551 13 8 31 4 693 
!ANGL ADESH 4 2 5 3 4 11 29 
AFGHA-.1 STAN 3 1 4 8 118 4 7 146 
INCIEN 81 48 17 124 60 2 469 36 34 106 n 3 048 
NEPAL 7 l 5 87 1 1 8 110 
SRI LANKA 9 5 11 98 30 l 573 26 1't5 897 
eIRMA z 1 11 1 16 5 36 
THA ILAIII D 257 101 48 316 69 5 132 58 70 301 37 6 389 
VIETNAM,N- 4 4 
MALAYSIA 3 4 4 4 3 42 4 6 1 71 
SINGAPUR 95 15 19 45 18 1 469 20 33 25 51 790 
INCONES IEN 17 7 4 24 6 352 30 13 40 e 502 
PHILIPPINEN 76 21 9 21 14 134 10 4 27 3 319 
~ONGKONG 127 15 11 60 26 718 20 48 54 ll 3 093 
CHlNA,TAlWAN 6 2 6 14 10 16 3 ·6 7 70 
JAPAN l 549 29 8 528 157 2 2~8 83 106 526 12 5 256 
KOREA,S- 39 4 117 169 73 9 12 17 440 
CHINA VR 8 3 15 8 14 10 4 8 70 

ASIEN zus. 3 094 521 469 2 583 119 21 503 8'12 516 4 325 3'13 23 35 438 

AUSTRALIEN 110 31 45 84 37 628 H 4'1 187 25 3 2 240 
NEUSEELAND 9 7 11 3 1 1 3 1 18 '" FICSCHI 1 2 3 
OZEANlEN BR 1 
NEUKALEDON 1 2 3 
POLYNES FR 6 3 9 

ßUSTR.-OZ .ZUS. 127 38 56 88 38 636 44 50 205 25 3 2 310 

l"'5GESA'4T 50 857 18 917 8 388 86 130 29 316 202 859 31 755 12 631 105 499 22 670 019 570 041 

5.2.4 AEISENDE IN PAUSCNALFLU5REISEVERKENA NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN ENDZlELLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN •> 

NACII ENCZ .-LAND VCN HERKUNFTSFLUGPLATZ 
ezw. FLUGPLATZ HOi HAJ BRE DIJS CGN FU STR NUE uc ER UE lNSGESAIH 

FINNLAND 122 900 l 022 
DAR. HEL 122 900 1 022 

SCHWEDEN 118 7 120 7 238 
DAR. STD 3 969 3 969 

MIIA 666 666 
GOT 118 2 l 7't 2 292 

NORWEGEN 365 365 
CAENE'4ARK 177 2 128 2 305 

DAR• CPH 177 2 128 2 305 
GR BRITANN 356 77 784 946 214 916 15 611 1 601 22 505 

DAR. LON 811 77 134 159 101 669 9 276 1 601 13 828 
8HX 128 458 586 
MAN 1 462 462 
CWL 730 730 
•GB 545 650 787 113 119 3 567 5 781 

NIEDERLANDE 65 246 5 655 5 966 
DAR. AMS 65 246 5 655 5 966 

•1 SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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PERSONENVERKfHR H6. JQ76 

5.2 VERFLECHTUNG 11'1 VERKfHP MIT GEBIETEN AUSSERHALH DES BUNOfSG[BIETES 

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKFHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN FNDlltLLAENDfRN UND fNDZIELFLUtiPLAFlZfN •> 

NACH ENOZ .-LAND VCN HERKUNFTS FLUGPLATZ 
PZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE OlS CG~ FR~ STR NUE MUC BER UEB !~SGESA~T 

eELG!EN 420 420 
FR ANKRE ICH 79 67 2A 31 65 389 659 
~PAN!EN 7 497 5 e14 C37 21 723 3 217 11 547 4 35 5 474 4 129 7 72€ 502 67 n3 

CAR. PM[ l 787 l 485 447 607 l 098 986 900 120 999 2 235 347 17 n1 
AGP lt5 113 439 326 1 6 177 193 2 569 
LPA 3 451 308 59C 7 155 328 4 7 21 664 354 588 2 504 155 25 818 
TC! l 785 565 4 162 791 1 898 635 365 l 148 14 349 
ALC 162 205 1 213 367 38€ 2 33 5 
*SP 147 138 1 841 249 26( 4 635 

PORTUGAL 648 582 l 230 
0.6R. FNC 648 582 l ~30 

•ALTA 130 130 
SC~WE!Z 26 125 151 
CESTERRE!CH 119 251 465 835 

O.AR. SZG 796 796 
KLU 119 251 58C 950 

!TAL !EN 52 58 110 
CR IECHENL ANO 249 249 
TUERKEI 125 471 41 63 222 n2 

0.6R. IST 125 409 41 63 222 860 
JUCOSLAWIEN 193 124 31 7 
~UMAEN I EN 129 96 328 252 805 

D.6R. BUH 129 96 254 181 660 
SOWJETUNION 122 122 

EUROPA zus. 9 lCl 6 191 037 24 465 3 245 13 710 " e11 869 37 524 10 919 502 113 374 

TUNESIEN 87 59 900 481 206 497 2 230 
DAR. TUN 87 59 610 442 174 138 1 510 

OJE 290 39 ~2 359 720 
MAROKKO 515 696 211 

OAR. AGA 515 584 099 
SENEGAL 577 577 

DAR. DKR 577 577 
TOGO 287 287 
KAMERU~ 182 182 
AEGYPTEN 495 123 195 l 813 

D.6R. CA I 495 12 3 195 l 813 
KENIA 59 890 56 2 005 

CAR. ~BA 59 890 56 2 005 
MAUR IT !US 154 154 

AFR [KA zus. e7 59 969 4 267 n9 748 8 459 

MEXIKO 742 742 
OAR. MEX 600 600 

ACA 142 142 
PELIZE 220 220 

DAR. •8Z 220 220 
WEST INDIEN 584 584 

OAR. *W I 584 584 
PR.AS IL I EN 26 2't8 274 

DAR. RIO 26 248 274 

AMERIKA zus„ 26 2 794 2 820 

IR.IN 189 189 
0.6R. THR 189 189 

SRI LA~t<A 78 l 572 l 650 
C.IR. C1'18 78 l 572 l 650 

THAILAND 134 2 562 2 696 
DAR. BKK 134 2 562 2 696 

AS JEN zus. 212 4 134 189 4 535 

1~ SGESAMT 9 138 6 25D 1 037 26 672 245 24 905 G 140 -1 8[9 38 461 10 919 50: 129 188 . , SIEHE ERLAEUTERUNGEN • 
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6 GUETERVERKEHR FEB. 1976 

6.1 ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR 
DER MONAT MONAT BIS BIS 

NACHWEISUNG FEB.1976 FEB.1975 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 1 196,6 1 282,3 1 323,0 2 478,9 2 693,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 12 122,4 10 153,1 10 449,6 22 275,5 19 765,9 

EMPFANG 14 257,7 13 324,0 11 657,3 27 581,7 23 427,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
MIT UMLADUNGEN 7 345,2 6 248,1 5 475,7 13 593,3 10 459,0 

OHNE UMLADUNGEN 4 462,1 4 445,3 4 261,8 8 907,4 8 521,8 
GESAMTVERKEHR 39 384,0 35 452,8 33 167,4 74 836,8 64 867,3 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICBNISSES1) 

LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE, 3 777,7 3 736,5 3 528,6 7 514,3 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1 100,5 939 ,1 633,1 2 039,7 
FESTE MIN, BRENNST, 0,1 0,1 0,1 
MINERALOELERZGN, U, AE. 76,1 19,2 15,7 95,4 
ERZE, METALLABFAELLE 1,3 0,1 0,2 1,4 
EISEN, NE-METALLE 139,0 168,1 187,3 307,1 
STEINE U, ERDEN 28,7 22,4 17,0 51,1 
DUENGEMITTEL 0,3 0,5 0,9 0,8 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 468,5 1 316,4 1 324,1 2 784,9 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 20 768,1 18 206,4 17 618,0 38 974,6 
BES, TRANSPORTGUETER 7 561,5 6 598,6 5 580,6 14 160,1 

ZUSAMMEN 34 921,9 31 007,5 28 905,7 65 929,4 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN "1) 

LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN, BRENNST, 
MINERALOELERZGN, U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGERZ. 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

10,8 12,1 12,2 
3,2 3,0 2,2 

o,o o,o 
0,2 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
0,4 0,5 0,6 
0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
4,2 4,2 4,6 

59,5 58,7 61,0 
21,7 21,3 19,3 

100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1 ) 2 ) 

11,4 
3,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,5 
0,1 
o,o 
4,2 

59,1 
21,5 

100 

6 986,8 
1 389,5 

0,1 
30,5 
0,2 

339,6 
150,7 

1,3 
2 488,3 

34 142,3 
10 816,1 
56 345,6 

12,4 
2,5 
o,o 
0,1 
o,o 
0,6 
0,3 
o,o 
4,4 

60,6 
19,2 

100 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTROERZGN, (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963J 
DRUCKEREIERZGN, (974) 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T.A, 
SAMMELGUETER U,A, (999) 
UEBRIGE GUETER 

1 690,1 1 709,4 1 529,3 3 399,5 3 133,2 
1 156,9 993,2 1 139,3 2 150,1 2 238,4 
2 972,5 2 444,9 2 208,2 5 417,4 4 291,0 

9·39) 
1 452,3 1 302,6 1 343,7 2 754,9 2 875,7 
4 479,7 4 019,2 3 873,9 8 498,9 7 463,4 
1 335,7 1 352,0 1 283,4 2 687,6 2 464,3 
2 165,0 1 955,5 1 531,5 4 120,5 2 733,5 

979) 
1 610,4 1 585,1 1 578,2 3 195,5 3 061,3 

833,3 737,4 688,0 1 570,6 1 409,7 
7 365,3 6 474,4 5 482,4 13 839,9 10 621,5 
9 860,7 8 433,8 8 247,8 18 294,5 16 053,6 

ZUSAMMEN 34 921,9 31 007,5 28 905,7 65 929,4 56 345,6 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN 2'1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 4,8 5,5 5,3 5,2 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 3,3 3,2 3,9 3,3 
ELEKTROERZGN, (931) 81 5 7,9 7,6 8,2 
BUEROMASCHINEN (T,A. 939) 4,2 4,2 4,6 4,2 
SONST,N,EL,M.ASCH,ANG,(T,A, 939) 12,8 13,0 13,4 12,9 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 3,8 4,4 4,4 4 11 
BEKLEIDUNG (T,A, 963J 6,2 6,3 5,3 6,2 
DRUCKEREIERZGN, (974) 4,6 5,1 5,5 4 1 8 
FEINMECH,,OPT,ERZGN. (T,A. 979) 2,4 2 14 2,4 2,4 
SAMMELGUETER U,A. (999) 21,1 20,9 19,0 21,0 
UEBRIGE GUETER 28, 2 27, 2 28, 5 27, 7 

ZUS.AMMEN 100 100 100 100 

5,6 
4,0 
7,6 
5,1 

13,3 
4,4 
4,9 
5,4 
2,5 

18,9 
28,5 

100 

ZU-(+) BZW. 
ABNAHME (-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 
.,, 

- 8,0 

+ 12,7 
+ 17,7 

+ 30,0 
+ 4,5 
-iH5,4 

+ 7,5 
t 46,8 

X 
X 
X 

- 9,6 
- 66,1 
- 38,5 
+ 11,9 
+ 14,2 
+ 30,9 
+ 17,0 

+ 8,5 
- 3,9 
+ 26,3 
- 4,2 
+ 13,9 
+ 9,1 
+ 50,7 
+ 4,4 
+ 11,4 
+ 30,3 
+ 14,0 
+ 17,0 

1 ) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR ( OHNE UMLADUNGEN) . - 2) GUETEB.GRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR. CUETER ~AUPTGRUPPE INNERH.DE S 

GUETER ABTEILUNG 8UNDESGE8. 
VERS. •E MPF. 

00 LEBENDE TIERE 4 ,1 
1 GETREIDE C,C 

02 KAR TOFFELN -
03 FRUECHTE, GE~UE SE 4,C 
,'.)4 TEXTILE ROHSTOFFE C, 1 
L5 ~Oll UNO KORK -
C9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 43,1 

LANDWIRTSCH.ERZ.U.AE zus 51,2 . 
11 ZUCKER -
12 GETRAENKE 1,2 
13 AND.GENUSSHITTEL U.A 2,6 
14 FLEISCH,EIE~,MILCH 6,7 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 2,9 
17 FUT'TERM ITTEL C,4 
;9 OELSAATENlFETTE ANG. C,l . 
ANC.NAHRUNGSHITTEL ZUS 13,9 

22 eRAU~~OHLE U.A ., TORF -
FESTE HIN.BRENNST. zus -
~l ROHES EROOEL -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 0,1 
B NATUR-,RAFFINERIEGAS -
~4 MIN ERALOELEUGN .ANG. 0,1 

~INERALOELERZGN.U.AE ZlJS C,l 

45 NE-METALL ERZE 0,0 

ERZE,METALLABFAELLE zus 0,0 

51 ROHEISEN,-STAHL 0,0 
,2 S TA HLl<AL 8ZEUG 0,3 
~3 STAil-, FORMSTAHL ~.A. 0,3 
54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 0,4 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 0,2 
56 NE-METALLE, -HALBZEUG 0,4 

FISEN,NE-METALLE zus 1,6 

61 SAN D,K I ES, B IHS, TON -
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES -
63 ANO.STEINE U.ERDEN 0,2 
64 ZEMENT,KALK O,C 
65 GIPS -
'.9 AND.MIN.BAUSTOFFE -
STEINE U.ERDEN zus 0,2 

11 NAT .OUENGEMITTEL -
72 CHEM.OUENGE~ITTEL -
CU EN GEH ITT EL zus -
Al CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 3,0 
83 BENZOL,TEER U.AE. -
A4 1 ELLSTOFF, AL TPAP !ER -
89 ANO.CHEM.!RZEUGN ISSE 20,7 

CH EM. ERZEUGNISSE zus 23,7 

n FAHRZEUGE 12,6 
92 LANDMASCHINEN 0,1 
93 EL • ERZGN ., ~ASCH INEN 231,9 
94 EBM-WAREN U.A. l't, 5 
95 GLAS-U.A.Ml~.WAREN 1,5 
96 L EDER-U. TEXTIL WAREN 71,6 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 489,2 

AND .HAL 8-U. FER TIGERZ zus 821,4 

fES.TRANSPORTGUETER zus 284,3 

ZUSAMMEN l l 9b, 6 

CURC~GANGS VERKEHR 21 . 
INSGE SAHT l 196,6 

6 GUETERVFNKEHR f[H. 1976 

6.2 GUETfRVERKFHR NACH HAUPTVERKEHRSßlll~HUNGlN 

6.2.1 GUET[RHAUPTGRUPPEN UND GUETERAPTEILUNGE~ •> 

TONNEN 

~rRHHR ~IT GESA~TVER-1 J GESA~TVE~KEHR EINSCHL. 
Gf8I~TEN AtSSERH. KEHR CHN F CURCHGANES- 1 BER IC HTSMJNA T l 
o. B~NDE5GEBIETES DURCHGANGS- VERKE~R 11 ,BEFOERDERG.l OAR. IN l 
VERSAND I EMPFA~G VER~EHR l~SGESAMT FRACHTERN 

~1,4 33,9 n,5 2 3, 9 99,4 55,9 
2,2 J ,5 2,7 O, 1 2, e 2,2 
O,C 0 ,o 0,0 - C,O -
9 ,5 l 031, 3 1 044,8 304, 3 1 349,,, 872,2 
1 ,5 J,6 2, 2 1, 7 3, 9 1, R 
0 ,'j O ,5 0,6 O, 0 0,6 -

,;3 ,q l A47,5 l 944,5 377, 5 2 322, 1 1 474,1 

l ,4 ,6 914,4 3 H?,3 707, 5 3 111, 1 2 406,3 

- a,n 0,Q O, 0 o,c -
10 ,5 23 ,9 35,7 2, 3 38,0 11,6 
93 ,A 124,8 221,2 131, 4 352, t 303,l 
~1,2 '16 ,5 384,4 295, 4 679, 8 302,2 
8,6 3,1 14,8 2, 5 17, 4 4,3 
1, 1 7,9 9,4 O, 5 9,9 3,8 
0, l ) ,A 1,0 1, 8 2, 8 0 ,1 

l 75 ,4 477 ,2 666,5 434,0 1 100, 5 625,0 

- - - - - -
- - - - - -

0 ,c ) ,o 0,0 0, 0 0,0 c,o 
o.~ 0 ,8 1,7 1, 0 2, 7 1,5 
1 .~ 0 ,3 2, 1 5, 5 7, 6 6,0 

55, 3 ~, 1 63,6 2, 2 65, 8 58,9 

se, 9 ,2 67,3 8, 8 76, 1 66,5 

0,0 1,1 1,2 0, l 1, 3 1,2 

O,C 1 ,1 1, 2 O, l 1, 3 1,2 

- 0 ,1 0,1 - 0, 1 -
7,5 4,8 12, 5 2, 1 15, 2 8,8 
5 .~ 3,4 9,3 0, 1 9, 4 8,9 
2 ,8 2,2 5,4 o. 9 6, 3 3,2 

:o,6 11 ,5 22,3 18, 3 40,6 26,0 
ll,P 17,4 40,6 26, 7 67, 3 23,A 

49,3 39,J 90, 3 48, 8 139,0 70,6 

0,6 0 ,1 0,1 0, 1 0,8 0,6 
1,0 D ,O 1,0 - 1, 0 0,9 
2,5 11 ,3 14,1 1, 3 21,4 11,5 
2,4 0 ,1 2, 4 1, 7 4, l 2,6 
O,? - 0,2 - 0,2 -
0,7 0,3 1,0 O, 3 1, 3 0,2 

7,3 11,9 19,4 9, 3 28, 7 15,8 

- 0,3 0,3 - 0,3 0,3 
0,0 J ,1 0,1 - 0,1 0,0 

O,O 0 ,3 0,3 - 0,3 0,3 

40,3 92,8 136, l 19,6 155,7 112,l - 0,0 0,0 - 0,0 -
0,0 O,O 0,0 o,o 0,0 o,o 

756 ,9 253,0 l 030,6 282, 1 1 312, 7 780,2 

191,Z 345,8 l 166,7 301, 8 l 468,5 892,3 

788,9 523,7 l 125,2 251, 2 l 576,4 1 092,l 
1,8 21,0 29,0 11, 8 40,8 18,6 

4 475,9 2 762,4 7 470, 3 1 684, 0 9 154, 3 5 983,9 
426,3 96 ,1 536,9 104, 3 641,3 „54,4 

~6,9 27,~ 95,3 16,8 112, 1 62,l 
5~1,7 2 633 ,O 3 206, 3 1 489,9 4 696, 2 2 496,7 

1 539,8 l 54A,2 3 577, 1 970,0 4 547, l 2 286,7 

1 8C7,3 1 611 ,l 16 Z'tO, 1 4 528, 0 20 768,1 12 394, .. 

3 123,3 2 847,1 6 254,6 1 306, 9 7 561, 5 5 104,3 

12 122 ,4 14 257,7 27 576,7 7 3,5, 2 34 921, 9 21 576,7 

. . . . '+ 462,1 1 871,6 

12 122,4 14 257 ,7 27 576,7 7 345, 2 33 384 0 23 448 3 

• , S !EHE ERLAEUTERUNGEN.-1) MIT ill!LADu;lGE!T. - 2) o:nTE UliLADUNGE!l. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANLAR RIS FEBRUAR 

BEFCEROERG. 1 DAR. 1 N 
INSGESA~T FRACHTER~ 

212,6 122 ,R 
7 ,2 2 ,6 
0,0 -

2 693 ,C l 615 ,8 
11 ,A 5 .~ 
0,7 0 ,O 

4 588 ,9 2 916 ,1 

1 514 ,3 4 663 ,O 

5 ,1 0 ,0 
77,0 21 ,1 

501 ,6 408 ,2 
l 404,C 644 ,2 

27,l 5 ,8 
18 ,R 6 ,1 

6 ,0 l .~ 

2 039,7 l JB,8 

O,l -
n ,1 -
0,1 0 ,0 
4 ,6 2 ,6 

13 ,4 11,3 
11,3 64 ,1 

95 ,4 78 ,O 

1,4 1, 3 

1 ,4 1,3 

0,9 D ,2 
31 ,5 19,7 
17,8 16 ,3 
9,7 3,9 

96,0 63 ,6 
151,4 48,2 

307,1 151 ,9 

1 ,3 0 ,6 
1 ,1 1 ,o 

42 ,O 15,9 
4,8 3 ,2 
0,2 -
1, 7 0,4 

51 ,1 21 ,1 

0,6 0,6 
0,2 0 ,O 

0,8 0 ,6 

272 ,O 190,0 
0,6 0 ,5 
0,1 0,0 

2 512 ,2 l 46 .. ,1 

2 784,9 1 654,6 

2 972 ,4 2 049,8 
142 ,1 82 ,5 

11 113 ,O 11 126 ,5 
1 078,9 733 ,6 

l 91,8 97,4 
8 742 ,2 4 662 ,7 
8 734,2 4 299,0 

38 974 ,6 23 051 ,3 

14 160 ,1 9 401 ,1 

65 929,4 40 116 ,7 

8 907,4 3 785,6 

74 836 8 43 902 3 



6 6UfTERVEHEHR FtB. 1976 

6.2 6UETERVEAK E NR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUN6EN 

6.2 .2 6UETERGRUPPEN •> 

TONNEN 

VERKEHR 1 ~ERKFHR ~IT GESA"'l"VER-1 1 GESAIITVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DE S GEBIETE~ A~SSERH. KEHR Ot'NE CURCHGANGS- 1 BER ICHTSMJNAT I JANUAR BIS FEBRUAR 

BUNOESGEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEt'R 11 [BEFOERDERG.l DAR. IN I BEFOEROERG. 1 DAR. IN 
VER S.•EMPF. 1 VERSAND I F~PFANG VERKEHR I~SGESAM T FOCHTERN I NSGESO f FRACHTER~ 

001 LEB1:NDE TIERE 
PFERDE, ESEL 10 ,7 5 ,9 16,6 0, 7 17, 2 17,2 29,9 29,9 
KAELBER 36 ,4 36 ,4 
SCHWEINE 2,6 2,6 2,6 2,6 2 ,6 2 ,6 
GEFLUEGEL 10,6 0 ,6 11, 2 0, 6 11, 9 9,9 13 ,5 10 ,5 
ZOOTIERE 4,1 13,6 27,4 45,1 22, 6 67, 6 26,2 130,4 43,4 

Oll WEIZ EN,MENGKORN O,O 0, C 0,0 ,O 

012 GERSTE o„o 0,0 0,0 O,C 0,1 
015 MAIS 0 ,1 0,1 O, 1 C,O 1,8 0,0 

016 REIS 0,0 2 ,2 0,4 2,6 0,0 2, 6 2,2 3 ,5 2 ,5 

019 SONST .GETREIDE 0,() 0,0 o,o l ,8 J ,o 

020 KARTOFFELN 0,0 O ,O O,O O,C O,C 

031 Z ITRUSFRUECHTE 0,1 0,0 17,l 17, 2 0, 8 18,0 68 ,2 12, 7 
035 A"ID.FR ISCHE FRUECHTE 3,9 0,3 352 ,8 357,0 30,9 387, e 157,4 839,J 331,3 
039 FRISCHE,GEH .GEMUESE C ,1 9,1 661,4 670,6 272, 6 943, 2 714,8 785 ,a 271,9 

041 WOLLE, T IERHORE 0,0 O,C 0,2 ',1 
042 BAUIIWOLL E 0,4 0,4 1, l 1,5 0,3 l, 7 0 ,4 
043 SYNTH.TEXTlLFASERN C, 1 ?,7 0,4 1,1 o, l 1,2 0,9 ,1 l ,8 
045 AND.PFL.TEXTILFASERN 0,3 0,2 0,5 O, 5 1, 0 0,6 4 ,3 1,6 
049 LUIIPEN U.AE. 0,2 0,2 0,2 C,O 2 ,5 2 ,O 

055 SONST .ROHHOLZ O,O 0,C O, 0 O, l 0,1 0 ,O 
056 AI\ID .BEARB.:HOLZ O,C o,c O,C 0,0 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. ') ,5 0,5 O, 5 0,6 

091 t'AEUTE,ROH, FELLE 
HAEUTE,ROH 0,1 l ,3 22 ,1 23,4 23, 4 46, 8 37,0 82 ,O 57 ,l 
PELZFELLE,ROH 2,3 11,4 139,4 153, l 44,4 197, 5 132,9 357 ,8 2„0 ,5 
ABFAELLE 0,0 O,O O, 6 0,6 2 ,C 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,0 0,1 0,5 0,6 O, 3 0,9 0,2 1 ,9 0,8 
099 PFL .u. T !ER .ROHST .AIIIG 

SC HN I TTBL UN EN 38,6 12,4 432,7 483,8 206, 3 690, l 164, l 3 399 ,5 2 355 ,2 
IIIATUR DAERME C,2 3,7 61 ,7 65,5 ]2, 1 97,6 23,4 197 ,9 45 ,.., 

UEBR.ROHSTOFFE 1,8 25 ,1 191,3 218,l 70, 5 288, t 116,5 ~48,0 216 ,8 

111 ROHZUCKER 0,1) 0,0 O,J 
112 RAFFINIERTER ZUCKER 0 ,0 0,0 0,0 4,R 0,0 
113 MELASSE O,O 0,0 0,3 

121 MOST,WEIN 0,1 5,4 8,6 14, l l, 0 15, 0 8,5 36 ,5 17,9 
122 BIER C,0 3,7 4,4 8,1 8, 1 C,7 12 ,8 2 ,5 
125 ANO .ALKOH.:GETRAENKE 1,1 0,2 2,7 4,0 O, 1 4, 0 0,8 9,9 4 ,l 
128 ALKOHOL FR ~GETRAENKE 0,1 1,2 R,3 9,5 1, 2 10, 8 1,6 17,8 3 ,2 

131 KAFFEE 0,0 8,1 0 ,1 B,2 O, 0 8,2 7,2 8 ,8 7 ,3 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. O,O 1,2 0 ,1 1, 3 O, 9 2,3 0,5 4,3 0,6 
133 TEE, GEWUERZE 1,0 0 ,R q ,8 11,6 1, 0 12, 6 1,1 22 ,2 5 ,O 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,6 0,8 1, 4 0, 2 1,6 0,2 22 ,3 19,7 
135 TABAKWAREN 0,5 79,5 51,6 131, 7 107, 2 238, 8 23C,9 299,9 289 ,2 
136 ZUCKERWAREN, HONIG 0,1 0,4 l, 7 2, 2 O, l 2, 2 0,3 7,0 4 ,1 
139 SONST .NAHRIJ'IGSIIITTEL C,9 3 ,2 60 ,7 64,B 21, 9 86,8 62,9 137,2 82 ., 

141 FLEISCH, FR lSCH, GEFRo 0,5 2,0 153 ,6 156, l 189, 8 345, 9 216,3 795 ,6 519 ,0 
142 FISCHE, FR ISCH,GEFR • 5,1 i; ,1 138,9 149,ü 51, 4 200, 5 12,7 418,4 Jl ,7 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,6 0,6 O, 0 0,6 C,O 0,6 0,0 
144 IIILCHERHN. 0,1 2 ,5 0 ,5 3, l O, 5 3, 6 0,3 13 ,8 5 ,9 
145 AND.SPElSEFETTE 0,1 0,1 O, 0 O, l C,O 2 ,c 1 ,6 
146 EIER C,2 43,5 22,6 66,3 25, 7 91, 9 66,5 121,0 79 ,7 
147 A"ID .FL F ISCHWAREN 0,3 1,3 o,B 2,4 27, 7 30, 1 C,5 38 ,6 l ,3 
14B FISCHKONSERVEN U.AE. 0,5 6,3 0,2 7,0 0, 3 7, 3 5,8 14 ,1 5 ,9 

161 MEHL, GR IESS, GRUE TZE 0,0 J,O 0,0 C,O 0,0 0,0 
162 MALZ 0,5 0,5 0,5 C,5 0,1 0,1 
163 SONST.GETREIOEERZGN. 2,7 0,7 1,0 '>,4 O, 5 4,9 0,8 8,9 l, 7 
164 OßSTERZGN~ 0,2 7,3 1,6 9,1 1,,, 10, 5 2,7 15,7 3 ,1 
165 GETR .HUEL SE~ F~ UECHTE ,,o o,o 0,0 o,o o,o o,o 
166 AND.GEMUESEERZGN. C,O 0, l ~.1 0,8 O, 6 1, 5 C,3 l .~ 0,4 
167 t'OPFE"I 0,0 

179 SONST.FUTTERMITTEL 0,4 l, l 7,9 g,4 O, 5 9, 9 3,8 18 ,8 6 ,1 

181 OEL SAATEN-FRUECHTE 0,0 0,0 O, 0 0 ,1 
182 SONST.OELE,FETTE 0,1 0,1 o,~ 1,0 1, 8 2, e 0, 1 5 ,9 1,8 

221 BRAUNKOHLE 0 ,1 

310 ROHES EROOEL o,o O,O O,O O,O o,o 0,0 O,l 0 ,'l 

321 MOTORE"IBENZIN u.AE. O,l 0,7 J,1 lt 5 O, 6 2, 2 1,1 3 ,1 l ,5 
323 ANO.KRAFTST~FFE 0,0 o,o 

"· 4 
0,4 0,4 l ,3 l, 1 

325 DIES ELOEL, L. HE I ZOEL 0 ,1 J,O J,l 
"· 0 

O, l 0,0 O ,1 0 ,o. 
327 SCHWERES HEIZOEL tl,O O, 0 0,0 O,O ',O 
330 "IATUR-,RAFFINERIEGAS 1 ,A ',3 2,1 5, 5 1, 6 6,0 13 ,4 11 ,3 

341 SCHI! IEROEL E,-FETTE 0,1 55 ,3 8,0 63,4 2, 2 65, f 58,9 76,7 63 ,B 

•I SIEHE ERLAEUTE~UNGEN.- ll l'lIT illlLADUNGEN. 
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6 GUETERVEkKEHR FFO. 1976 

6.2 GIJFTERVFRnHR NACH HAUPTVERkfHOS3fZIEHU•G[• 

~.2.2 t,UFTE~GRUPPEN •> 

TO~MN 

VERKEHR ~FRKrHR ~IT GFS A~TVER- GE,A~TVERKEHR EINSCHL. 9~RCHGANGSVERKEHR ~R • GUETERG~UPPE INNERH.OES GEPI:TE~ AUS~ERH. KEHR CHNF CURCHGA~GS- BE~ ICHTSMJNAT JA~U~R SJ S FEBRUAR B UNOE SGEB • o. H~CESGEelETES OIIRCHGANG,- VERKE~R 1) BEFOEROERG. OAR. IN BffOERDERG. DAR. 1 N VERS. zE MPF. \IFR5~~r E~FF~~G VERKHR INSGESAMT FUCHTER N INSGESA~T FRACHTERN 
?43 BITU~EN U.'AE. ) .t ~. 1 0, 0 J, 1 0 ,2 34g ANO.MINERALDELERZGN. 0,1 0,: o, 1 , ,3 1 ,2 
451 NE-MET ALLABFAELLE J ,r ";,, 0,r. o,c 45g ,DNST.NE-METALLERZE 

URANKONZEHRAT L.AE 
0 ,1 ') '1 SONST.NE-MATALLERZE 0,0 0. 0 !,l 1,2 0,1 1, 3 1,2 l, 3 1,2 

q5 ROHSTAHL C,0 J,1 0,1 O, l o,g 0 ,2 
521 SONST.STAHLHALBZEUG C,3 7,5 4,8 12,5 2, 7 15,2 8,8 31 ,5 1g, 7 
532 WARM GEW.FJRMS TAHL 0,' C·, ..1 0,0 0 ') ~33 KALT GEW.FORMSTAHL l ,6 1, 6 1,6 1,6 7,5 7,4 'i 3!5 WALZ DRAHT 

0 ,1 5H SONST.EISENDRAHT C,O 4 ,f 3,4 7,4 C, 0 7, 4 7, l g ,8 8 ,8 537 SCH ffN ENOBE~ BAUM AT. 0,3 0,1 0,3 O, 1 0,4 0,1 0 ,4 0, 1 
1542 CEW .SHHLBL ECHE ,) ,') ri,c: O,O 0,0 C,0 0,2 0 ,2 543 SONST.STAHLBLECHE 0,4 2,7 1,7 4,A 0, q 5, 7 2,9 7,7 3 ,4 546 SONST .BANDSTAHL O,! ),4 0,5 0, 0 0,5 0 ,3 1 ,7 0,3 
•51 ROHRE U.AE. O,l q,1 7 ,5 l 7, 3 14, B 32, 1 18,l 75, 7 44,6 ~52 G !ESSER E !ERZ GN .U .AE. C,1 o,q 4 ,') 5,0 3, 5 B, S 7,g 20,2 19,0 
'\61 KUPFER,-LEG. c.c 0,7 0 ,5 1,2 0,3 1, 4 0,4 4,3 1 ,6 562 ALU~ IN IU~, -LEG. C,O 2 ,c 1 ,5 1,5 0, A 4, 3 1,B 17,6 9 ,2 563 PLE 1,-L EG~ 0,1 O, 1 O, 0 0, l c,o 0 ,1 0 ,0 '364 Z INK,-LEG. 0 ,5 0,5 0, 0 o, 5 0,4 0,8 0,4 565 SONST.NE-METALLE 

SILBER,PLATIN C,O 3 ,l 6,4 g,5 17, 2 26, 8 3,7 66 ,3 5,0 ANO.NE-METALLE C,O 5,1 3,4 8,5 2, 0 10, 5 3,9 17,4 6 ,g 56e NE-MET ALL HALBZEUG 0, 3 l l ,4 5,7 17,4 6, 4 23,e 13 ,5 44 ,e 25 ,1 
611 INDUSTR IESA~O o,o ~12 AND.SANO U.KIES 0,6 J,) 0,6 0, 1 O, 7 0,6 l ,1 0 ,6 tl4 LEHM,TON 0,1 0,1 0, 1 0,0 0,2 0 ,o 
621 STEIN-,SALINENSALZ 1 '2' 0 ,O 1,0 1, 0 o,g l ,1 1,0 
631 Z ERKLE JNER TE STEINE 

0 ,1 0 ,1 632 NATURW ERKS TE !NE o,,:, 0 ,O O,O 0, 1 0,1 0,1 2,0 0 ,6 633 C IP S-U .KALKSTEIN O, 5 0, 5 0,5 634 KREIDE o,:: 0,0 O, 0 0,0 6H SONST.ROHMINERALIEN 0,2 2,s 11 ,3 14,C 6,8 20, 8 11,4 3g,3 15,2 
641 ZEMENT c,c 2,4 0 ,1 2,4 1, 7 4, l 2,6 4 ,8 3 ,2 
650 GIPS 0,2 0,2 0,2 0,2 
691 STE INERZGN. 0, 1 0,1 0,0 0, l 0, l 0,1 0 ,1 692 K ER A~. BAUSTOFFE 0,6 () ,3 o,g 0,3 1,2 C ,1 1,6 0,3 
711 NAT .NATRONSALPFTER 0,3 0,3 712 ROHPHOSPHATE :,3 0,3 0, 3 0,3 0 ,3 0 ,3 719 NAT.NICHTMIN.DUENGER 0,0 
722 AND .PHOSPHA TOUENGER o,o 0,0 O, 0 0,0 0,0 0,0 1n '1ISCHOUENGER U.AE. 0 ,1 

"· 1 
0,1 0 ,2 0 ,0 

812 AETZNATRON 
0,0 814 KALZ IUMKARB 10 0,2 0,2 O, 2 0,2 e1g SONST .CHEM.GRUNDST. 

ANORG.GRUNOSTOFFE 1,C 15,3 4,4 20,7 4,4 25, 2 12 ,9 75 ,1 51 ,2 ORG.GRUNDSTOFFE 1,0 l ,A 2,8 0,9 3, 7 2,1 7,5 5,8 RADIOAKTIVE STOFFE 2,0 ?3 ,8 86,6 112,4 14, 3 126, 7 97,0 l 89,3 133 ,0 
831 BENZOL J ,0 0,0 0,0 0,0 93g TEER,PECH U.AE. 0,6 0 ,5 
e41 2 ELLSTOFF O,C J ,o O,O O,O o,c C,O 0,1 0 ,O S.42 ALTPAPIER 0,0 0,0 0,0 
Rgi KUNSTSTOFFE o,e 28,B 24,7 54,3 24, 8 7g,1 47,1 145,8 76 ,5 892 FARBEN,GERBSTOFFF 1,2 g9,g Z·i ,9 121,1 20,0 141, 1 93,4 250,3 164 ,4 g93 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHAR~U.ERZG. 7,1 146 ,o 95 ,2 248,3 84, l 332, 4 171,3 679 ,1 338 ,2 REINIGUNGSM.U.AE. C,4 l3 ,r, 25 ,2 4R,6 15, 8 64, 5 45,7 125,8 91 ,3 A94 SPRENGSTOFF, MUN ITIDN C,l 2 ,1 2 ,o 4, l 3, 2 7, 3 6,5 17,g 15,l egs STAERKE,KLEBER 0,3 4,g A ,0 13, l 1, 1 14, 2 A,4 22,4 10,g R96 SONST.CHEM.ERZGN. lC,9 453 ,1 77,0 541,0 133, 1 674, l 407,8 270,q 767,7 

9lC FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 8,0 6~2,7 378,6 Olq,3 137, 7 156,g B36,l 2 150,l 566 ,2 LUFTFAHRZZEUGE 3,6 .c:;7 ,e. 11 l ,C 17 2, 4 12, 5 244,g 165,g 457,5 306 ,5 WASSERFAHRZEUGE 0,5 95 ,Q 27 ,5 123,g 37, l 161, 0 Bl,O 331 ,4 lb! ,2 SONST. FAHRZEUGE 0,6 2,4 6,6 q,6 3, g 13, 5 9, l 33 ,5 15,q 

920 LANO~ASCHl~EN C,1 7,B 21 ,o 2q,o 11, 8 40, B 1B,6 1',2, l 82 ,5 . , SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- II ~'IJT l:MLADUI: VEIT. 
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6 6UETERVE RICEHR FU. 1976 

6.2 6UETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUNGEN 

6.2.2 GUETER6RUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR \FRHHA ,n GES Al'TVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES GEBIETH AUSSERH. KEHR 01-NE CURCHGANtS- BER IC HT5"JNAT JHLAR BIS FEBPUAR 

BUNOESGEB. O. 8UNOFSGE81ETES DURCHGANGS- VERKHR 1 J BEFDEROERG. DAR• IN BEFOEROERG. DAR. IN 

VERS. •EMPF. VFRSANO HPFANG VERKEHR INSGESAMT FOCHTERN I NSGE SAl'T FRACHTER~ 

931 EL EKTROERZ G't • 
ELEKTR .MA SC 1< INEN 5,3 39 ,4 40,0 84- 7 18, 5 103, 3 57,9 231 ,1 lltO ,0 

ORAHT,KABEL,ISOL. 0,5 7,4 1,,0 13,9 5,4 19, 3 9,6 56,9 25,7 

NACHRICHTE„GERAETE 15,4 326,3 202 ,2 544,0 lt 5, 4 709,4 482,5 119 ,3 n5,6 

El EKTR .HAUSl1AL TGER • 0,4 7 ,1 5 ,q 13,4 1,, 6 20,0 l A, 1 37,4 32 ,4 

EL Eic:TROMEO.APPARATE 1,8 19,1 l't, 7 ,5,8 1,, 1 41, 9 27,5 '10,5 55,5 

SONST.ELEKTROERZGN. 1,9, 3 891,6 750 ,3 711, l 367, 5 2 078, 6 227,4 3 882 ,2 2 319 ,5 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 27,4 273,3 81,R,5 16'1, 3 28 3, 0 452, 3 157,2 2 75" ,9 2 175 ,O 

MET.BEARB.MASCl11N. 0,1 0 ,0 O, l 0,1 0,0 0,3 l,2 

~RAFTFAHRZEUGMOTOR. 0,4 l9wC 3, l 42,5 7,0 49,5 47,5 1,4 ,4 57 ,2 

FLUGZEUGMOTOREN 11, ,9 29 ,5 46,4 15,0 bl, 5 53,7 155, 7 135, 7 

SONST .... EL.MOTOREN 1,9 73,'5 45,5 120,9 17, 9 138, A e1,4 221 ,5 134 ,a 

SONST .N.EL.MASCI-.AN 109,4 2 782 ,C 7qt,, 1 3 688, 1 791, 5 4 479, 7 2 815, l 8 498,9 5 145,0 

9'tl BAUTEILE A.METALL 125, 7 ),4 121,, l 8, 3 134,3 133,9 158 ,4 151, ,9 

9't'I EBM-WAREN 
KABEL,ORAHT,N.ISOL. C,7 8 ,P 4 ,3 13,8 11,4 25, 2 14,5 44,5 20,6 

'IAEGEL, SC~AUBEN 1,2 17,2 2,3 20,1, 1, 5 22,1 13,9 43 ,l 28,R 

WERKZEUGE 4,4 113 ,2 't2 ,l 15'1,7 24,8 184, 5 117,4 310,4 191 ,4 

SCHNEIDWAREN 0,0 10,3 10 ,7 21,0 3, 3 24, 3 13,1 't5,7 27,0 

UFBR.EBM-WAREN B,2 1 'il ,2 31, ,3 195, 7 5 5, 2 250,9 11,1 ,5 476,7 308 ,8 

951 GLAS 0,2 1,4 2 ,2 3~ 8 l, 8 5, 6 2,0 8,5 4 ,1 

952 GL AS-U .A .M l'I .ERZGN. 
GLASWAREN C,3 20,3 lJ ,1, 31, 2 8,0 39, l lb,9 78,l 35 ,2 

FEINKERAM.ERZGN. 0,5 36 ,O 3,7 40,2 1, 8 't2, C 32,q 61 ,3 41,4 

PERLEN, EO Et STEINE 0,2 2 ,3 6,7 9,2 3, 8 13, C 3,2 20,7 ,. ,1 

SONST.MIN.ERZGN. 0,3 7,0 3,7 11,0 1, 3 12, 3 7,0 23 ,l 12,5 

91,l LEOER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER, L EDE~WAREN 1,2 27,1 317,8 346,l 100, 9 't't7, 0 296,5 783 ,4 535 ,2 

ZU GER .PELZFELLE 1,5 23 ,5 't3 ,5 1,8, 5 12, 8 81,3 lt1,b 168,8 104,4 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE l,4 1, ,2 397,3 404,9 128, 3 533,2 265,9 C88 ,1, 535 ,9 

GEWEBE 6,1 51, ,l 101,0 163, 3 52, 8 216, 1 102,l 375,3 168, 7 

GARNE, GEWe&E U.AE, 14,5 228,2 22'1 ,O 471, 7 114, 7 586,4 291,,3 223 ,7 1,74,7 

'163 BEKLE1DUNG,SCl1UHE 
8EKL E IOUNG 45,5 109 ,1 334,5 489, l 675, 9 2 11,5, C 013,1 4 120,5 001,0 

SCHUHE 1,3 41t,7 137,5 183, 5 38 7, 3 570, 8 't2l ,I, 816,5 553,6 

REISEARTIKEL C,1 1,,8 72 •" 79,2 17, 2 91,, 5 53,7 11,5 ,5 89 ,l 

971 KAUTSCHUK WAHN ANG. 5,5 24,7 11,9 42,1 7,9 50,l 23,1 1 C3 ,1 50 ,5 

972 PAP IER,PAPPE 23,7 13,P 3,8 41,2 3, 1 44,4 10,4 89,2 19,8 

973 PAP IER-,PAPPEWAREN 7,1 2't ,1 11,,0 't7,2 13, 5 60, 7 20,5 114 ,6 't4 ,9 

974 DRUCKEREIEUGN. 353,7 5Pl ,9 501,7 437,3 173, 1 blO, 4 632,5 3 195 ,5 23ft ,6 

975 MOEBEL l,9 70,l 43 .~ 115, 8 39, 2 155,0 143,7 181,0 158 ,O 

976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,0 7,4 5,4 12,8 4, 2 17, 0 10,4 26 ,3 13,6 

979 SONST.FERTIGWAREN 
FEl'IMECl1•,0PT.ERZGN 21,1 293 ,8 298,5 1,l 3, lt 219,9 833, 3 525,9 570,6 950,4 

FOTOCHEMoERZGN. o,e 2 ,5 3,3 1,,1, 11, 8 18, 4 11,8 29,2 l7 ,5 

KINOFILME 30,2 3't ,1 4'1,8 114,0 24, 1 138, 1 53,0 21,1, ,1 97 ,l 

U11REN 0,7 27,6 42,3 7?,6 38, 0 108, 7 62,7 16ft, 7 S2 ,5 

MUSIKINSTRUMENTE 11,2 118 ,1 156,7 286,0 10 l, 4 387, 4 225,8 669,8 374,1, 

SPORTART;,SPIELWAR. 1,2 23,8 1,5 ,5 90,6 37, 9 128, 5 5P,2 291,1 !51,6 

KUNSTGEGENSTAENOE 0,7 2 ,2 8,9 11,8 4, 8 11,, 6 8,6 31, ,3 20 ,8 

SCHMUCK-, GOLDWAREN 2,5 8 ,5 36,3 47,3 9, 7 57,C 20,'t 92 ,2 29 ,1, 

SONST.FERTIGWAREN 28,8 307,2 304,3 1,40,3 281, 3 921, 7 47'1,1, 9C't,5 053 ,5 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 2,8 H,9 3 ,5 40,2 O, 3 40, 4 32,9 5't,9 "3 ,5 

992 GEBR.BAUGERAETE U.A. C,O 0,1 ,1, 1,3 0,0 l, 3 1,3 2 ,4 2 ,3 

993 UMZUGS GUT C,O 12 ,3 33,3 45,7 37, 4 83, l 51,,2 lltl, 7 94 ,2 

994 GOLD,MUENZE'I l,C ~.1 4q ,6 51,,3 l't, 9 71, l 2 5 ,1 121 ,2 37,1, 

999 SAM MR GUETE~ U.A. 
DI PLOMATENGUT 0,2 4't ,3 32,4 76,9 64,0 140, 9 21,1, 283 ,1 45 ,9 

GESCHENKARTIKEL C,O 1,5 1,1, 3, l l, 2 4,4 1,0 tl ,1 2 ,6 

PERS.EFFEKTEN 2,5 122 ,1, 2't5 ,9 371,0 186, 8 557, e 322,7 311,3 797,7 

BEHAEL TER SENDUNGEN 7,9 1,,5 14,4 1", 4 13,9 30,0 28 ,8 

WARENPROBEN 4,6 26,9 49,8 81, 3 23,0 lO't, 3 30,1 198,3 55 ,1, 

SONST• SAMMELGUT 32,2 208,1, 945,1, 2 186, 5 610, 5 2 796,9 2 OCC,O 5 110,5 3 1,19 ,0 

TRANSPORTGUETER ANG 20,5 qb't ,0 128 ,5 2 112,9 283, 4 2 ~96,3 l 913,1 4 093 ,2 3 21" ,2 

OIE~STGUT 220,4 1,q4,9 349,7 1 2115,0 85, 3 1 350, 3 686,3 2 802 •" 1 459,R 

ZUSAMMEN 196,6 12 122 ,4 14 257,7 27 576, 7 7 3't ~. 2 34 921, q 21 576,7 65 929,4 40 llb ,1 

OURCHGANGSVERKE11R 21 4 462, 1 871,G 8 907 ,4 3 785,6 

INSGESAMT 191,,1, 12 122 •" 14 257,7 27 571,,7 7 345, 2 39 384,0 23 448,3 74 B36,8 1,.3 902,3 

*I SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 1) i1IT Ul'1LADUl!GEll. - 2; omm Ul1LADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEhR Ffh. 1976 

6.J VERFLECHTUNG NACH STREC~ENHERKUNFTS- UND STRFCrENZIELFLUGPLAFlZEN ezw. LAfNDENN •> 
6. 3.1 VERKEHR INN~RHAL~ DFS PU~DESGEhHTES 

T f~ 

VCN STPECKFN- ~AC> 5TRFCKE~llfLFLUGPL•TZ INS:;FsA•T r AR. I 
HERK .-FLU (PL. HAM HAJ RRE rv CG\ f RA STR 'JlJE ~uc PER UEB FRACHTERN 

HA•8URG 12,2 l 7 ,1 14,5 266, 2 6, 6 1, 7 11,9 72,l 1, 1 403,4 1 qt:,,8 

HA~NOVER lC,B 4,7 .. 1 '? 25'5, (J 8,9 0, 6 4,5 31,6 ~29,4 231,4 
RREM EN 3,7 , • 7 7 t, i:; o, 2 <:,4 2,~ ~1, 5 5C,5 
fUESSELOORF 23,q O,C 36 R, q 31, 1 4,4 2 "5, 3 44,2 1,4 4q9,7 271,2 
KCELN/RONN 4C,7 1,6 C,C 314,2 13, 8 6,7 2 t:, 2 20,7 423,8 266 ,6 
FR tNK FURT 651,3 270,9 144 ,2 4q: ,7 ,06,l 319,C 28 2, C 549,9 41(, 5 9,7 435,1 761,4 

STUTH•RT 8,9 1,3 C,8 4 ,4 1,4 28 2, <; 4,4 3C",9 335 ,1 227,1 
N•ERNBERG c.e 0,2 1 ,7 h ,C t-+6,9 2,4 3C,6 188,7 100,5 
•UfNCHF~ 23,6 6,6 2,5 l Qf3 1?,: 287, 5 7, C C, 5 33,6 392 ,7 165,6 

t E"L !~ 42,7 22,9 3,e 3 ;:' ,A 9,6 13 2, 2 18,7 13, 1 16,2 2Ql,9 47,9 

sc~s T. FLUGPL. ,4 1, 7 74,2 C,1 76 ,4 74,2 

INSGESA~T P02,6 319,5 156,0 567 ,4 361':> ,6 127, () 480,G 309,0 641,4 67b,Z 12 ,1 6 457,7 3 393,3 

rARUNTER [~ 

FR~CHFRN 337,8 168,6 7t ,2 32f. ,B 231, 3 1 505,<> 287, 5 118,7 261, 6 7S,8 C,O l 393 ,3 

6.3.2 VERKFHR ~IT GFEJfTEN AUSSERHALB DES EUNDESbEBJETFS 

EINLADUNG 

TONNEN 

~ACH STRECKEN- vc~ STRECKENHERKUNFTSFLUCPLATZ I NSGESA•T CAR. IN 

ZIELLAND HAM HAJ 8RE DL 5 CG~ FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

F l~NLAll/0 8,7 1 i, ,l 134,1 158 ,1 84,7 

~nwECEN 9, 1 259,6 6,C 274,7 227,5 

\UWE GEIi/ 2C,8 lA,O 38,9 

EHNEMARK 21,5 2,8 31,8 31,? 423, 4 65,6 10,l 592 ,4 412,6 

GR BRITANN 58,6 17,4 p;,4 13 9 ,B ~44,6 366,6 61, 2 14,2 44,4 14,1 976,3 417,5 

IRLANC 55 ,4 4 ,2 39, 7 0,2 99,4 13,9 

qEQERLAII/CE 51,6 64,3 3 ,1 113 ,0 11 ,q 468,8 84,1 7,9 30,6 740 ,2 439,3 

~ELGIEN 7,5 9 ,2 '1 ,R 334,9 2114 1, 0 2 5, 2 399,9 226,4 

LUXEMBURG 8,8 8,8 

fRANKR[ IC~ 46,3 4,4 69 ,a l? ,4 825, 6 15, 83,4 C,O 057,5 601,8 

~PAN IEN lC,5 26 ,O 487, 2 17,7 e, 4 549,B 339,2 

PCRTUGAL 1,2 2 ,4 131,B 135,4 67,0 

"ALT A 12, 2 12,2 

snwE 12 25,9 57, 1 23,5 669,9 68,R 7 A, 3 928,4 405,7 

CESTERREICH 1 7 ,1 5, 1 424,2 10,7 49,3 506,4 129,6 

IHLI E~ 15,5 44,g 13,l 749,4 1019 32,6 866,2 506,B 

GR IECHFII/LAll/0 24 ,0 113, 7 21, 6 9,o 168,3 4,1 

IUERKEI 2,7 s,3 184, 5 1 ~. 9 208,3 5,6 

JUGOSLAW I E~ 15 ,2 123, l 18, 7 157 ,O 41,1 

U~GARN ! ,4 3't, 3 1, 7 37 ,4 

ISCHECHOSLOW 55, 2 55,2 

KUMAEN IEN 54,7 C,5 55,3 

•ULGAR IEN lt 1, 1 0,4 'tl ,5 13,5 

PCLEN 0,3 l ,A 95,7 C,5 98,3 3 ,2 

SCWJ ETUN ION C,3 50,B 51,1 

fUROPA zus. 280,3 ee,9 1 e ,5 53 8 ,5 353,7 7 107, 4 377,4 23, 1 415,2 14,2 9 217 ,0 4 939,4 

L I oy EN 44,9 18,3 102,6 220 188 ,1 174,6 

IUNESIFII/ l't,O 52,0 29,2 2,1 97,3 65,9 

'LGER IEN 36,0 67,1 22,2 125,3 116,2 

SAROKKO C ,0 40,9 4~,9 

SENECAL 29,8 29,8 18,5 

L!eERIA 2 ,6 2,6 

!SCHAD 32,7 32,7 32,7 

GHNA 12, 1 12,l 

\(GERIA 69,8 H,7 23,9 130 ,4 106,5 

TA IRE 29,e 29,8 28,0 

•EGYPTFII/ 104,n 1,9 105,8 lR,4 

SUCAN 51, 7 0,4 52 ,1 

AETH!OPIEII/ 32, 8 32,B 

IJGßNCA 5,9 5,9 

K Eli/ IA 56,0 0,0 56,0 13,b 

TANSANIA 7,7 7,7 

'AUR IT !US 2, 3 2,3 

5UECHR IKA 33,0 411, 2 444,1 208,9 

A FR IK A zus. 147,4 47,C 39,3 54,4 029,<J 73,t 4,4 395,9 783,2 

K ANACA 550,7 1, 9 552,7 367,7 

VEP STAAT 0 0,1 5,6 4 043, 5 lb,O 34,6 O, 1 4 C99,9 3 567,3 

VE~ STAAT w C,4 lb9, 3 169,6 152,2 

•EX IKO 71, 2 71,2 

GUHEMALA 32 ,l 34,B 66,9 66,9 

PA~AMAS 3, 1 3,1 

PANAMA 1,3 1, 3 

H•A IKA 10,6 10 ,6 

ARUAA 0, l 0, 1 

CURACAO O, l ',1 

r~ IN 1c.u. rn~ 0, 2 0 ,2 

•l EINSCHL. UMLADUNGEN, SIEHE ERLAE~TER~~G<N. 
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6 6UETfRVERltEMR FEB. 1976 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECltENHERICUNFTS- UND STRECKENZIEL FLU6PLAE TZEN BZII. LAFNDERN •> 

6.3.2 VERKEHR IUT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- vn STPEUEl<l~ERKUNFTSRUGPtATZ I NSGE SA•T DAR. 1~ Z IELLANO HAI! HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE ~uc ßU LEB FOCHTHN 

KueA l, 8 1,8 
VENEZUELA 37,4 37,4 
BRAS lt IEN 383, 9 383,9 317,6 PARAGUAY 2,8 2 ,0 
URUGUAY 3,4 3,4 
ARGENTl!'<IIEN 49,3 49,3 22,0 
KIJLUM8IEI\I 33,2 33 ,2 
ECUACOR 16,7 16,7 
PERU 41,9 41,9 
eOL IY IE~ 23,4 23,4 
CHILE 29,4 29 ,4 6,6 

AMERIKA zus. 0,5 37,7 5 508,, 16,0 36,5 C, 1 5 598 ,q 4 500,3 

ZYPERN 14,9 14,9 14,9 tl8ANO'I 354, 4 354,4 309,8 ISRAEL 137,4 q,7 147 ,l 75,0 JCROANIEI\I C,l 69,D 69 ,1 44,8 SYP IEN 18,4 15, 1 33,4 
IRAK 65,8 1, 6 67,3 18 ,1 !RAN 44 ,o 680,8 11,1 735 ,9 487,9 KUWAIT 135,8 135 ,8 7~,6 P,UREI~ 13, B 13 ,8 
KATAR 68,4 16, 5 84,q 84,9 SAUOIARAB 92,1 4C ,8 198,9 331,8 297,l Y.A.EHIRATE 35,2 't2 ,q 34, 2 112,3 9q,1 PAKISTAN 76,5 76,5 26 ,4 AFGHAN IST AN 22,4 22,4 
INCIEN 129,q 12q,8 27,6 THA ILANO 59, 7 59,7 MALAYSIA 0, 7 0,7 S JNGAPUR 81,3 81 ,3 Jl'iCONES JEN 78,8 78,8 51,6 PHILIPP lf<IEN 8,2 8,2 HCNGKONG 67,6 67,6 6,6 JAPAN 2C, 3 285,0 3()5,3 207,9 

ASIEN zus. 147,7 127 ,7 2 601,7 53,9 Bl ,l 826,4 

AUSTOtlEN 173,4' 173,4 13,5 NEUSEELAND 0,2 0,2 

ausTR.-oz .zus. 173, 5 173 ,5 13,5 

INSGESAMT 575,9 135,9 te,5 705 ,5 445,~ 16 420,6 467, l 23, l 51C,C 14,3 19 316 ,4 12 062,8 

t•RUNTFR IN 
FRACHTERN 291,0 111,7 216 ,1 367,2 10 781,4 271,0 7,9 H,5 12 :62 ,8 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- ~ACH STRECK ENZI ELFLUGP ATZ INSGESAMT [AR. IN HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DLS CG~ FRA STR NUE MUC BER UEB FPACHTERN 

F INNt ANO 6,3 :- ,q 45d 52,6 2q,3 snw EDEN 9,6 158,6 6,4 174,6 155 ,8 NORWEGEN 7,9 l ,1 2,0 Ct3 11,2 CAENEMARK 41,5 5,2 25 ,2 15,0 300, 2 34,4 17,4 438,9 316,2 GR BR ITANN 66,C 78,1 e,2 150,0 307 ,8 163,8 26,1 6, 4 27,4 36,2 870,6 460,9 IRLANO 19 ,4 2,5 110,7 1,4 133 ,9 72,3 NIEDERLANDE 59,4 19,4 3,9 1 ,8 3,3 170,6 14,2 3,2 27,7 309,4 136,9 PELGIEN 10,3 9 ,6 3 ,6 270,7 10,6 1, 0 20,6 323 ,3 196,8 LUXEMBURG 4,8 4,8 FRANKREICH 25,4 5,6 49,9 25,8 521,8 16,4 44, 3 1,1 690,3 390,l SPAIIIJEN 7,3 27 ,7 509,8 lOiC 12,6 567,4 319,9 PCRTUGAL 0,6 1 ,8 108,6 111,0 54,5 ~AL TA 2,0 2,0 ~nWEIZ 54,4 0,7 88,9 27,8 588,4 58, l 2,0 8 5, 4 905,8 431,3 OESTERREICH 3 ,7 '.) ,9 133,9 4,2 0,1 2C,8 163,6 72,4 !TAL IEN 36,C 39,8 26,7 288, 6 19,3 36,2 446,6 033,5 GR IECHEI\IL ANO 27,5 34,0 191, l 2614 0,4 56,7 336,l 32,1 TUERKE 1 31,9 15 ,8 109,·J 3,6 49, 7 210,0 31,8 JUGDSL AW I E'I 1,7 180, 5 0,0 2C,7 202,9 57,3 UNGARN 4 ,1 26,9 O, l 0,2 31,4 TSCHECHOSLOW 21,7 21,7 O,l ~UMAEN IEI\I 23, 5 0,8 2At ,4 euLGAR!E~ 10, 4 10,4 PCtEN 1,7 :J,'! 22,q 25 ,4 SCWJ ETUN 10111 1,0 63,2 64,2 10,6 
EUROPA zus. 359,1 136,5 12 ,1 481,3 411,3 6 028,9 220,4 16,8 428,6 37,3 8 132,4 4 801,7 

•t EINSCHL. UMLAOUNGEN, SIEHE ERLAE~TERUNGEN. 
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6 GllfTERVfRKEHH fFH. 1976 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKEN"fRKUNFTS- U~D STREC•ENl!ElfLULPLAETlEN RZW. LAEN~FHN •> 
6.3.2 VfRKEH~ MIT GF!lll TEN AUSS(hHAlb DFS 1 UNDfSCf!,IETFS 

>UHA~U~G 

TC ~l,-FN 

V(N STRECKFN- ~•c~ SJRC(H~Z !ELFLUCPL•TZ !NSGE~~~T C • •. 1 
H~KUNFTSLAND HAM HAJ BRE o~s rr;f'\ FR. STR ~UE ~uc BEP t;EB FRACHTERN 

uev EN ,,_ J ,2 
TUNESIEN 47,q 1, 5 4g,3 17,4 
'LCERIFN 1, 7 1, 7 
•AROK ,o '1 g, R 12 ,g 
<',ENECAL 5 1, 4 5•1,4 3~,8 
LJPERJA , ,3 0,3 
Gl,tlN• g, 7 9,7 
"!CER I A 17,'1 17,9 
IA!RE 4,3 4,3 
lf(YPTF~ 16, 2 1, 9 18,1 C,4 

'>UC~N 30,P C,O 30 ,R 
•ETHIOPIEN 13, h 21,7 35,2 21, 7 
IJONCA 1, 1 l ,3 
•ENIA 625,2 ~.5 b34,7 480,0 
••uRITIUS lJ,9 10,9 
SUEOHP IK A 201, 0 201,0 31, 7 

• f P lK A zus. 3,4 040,8 21,7 12,g 078,7 581,9 

K•NACA 5,1 873, 1 C,9 879,l 381,Z 
V ER STAAT 0 1,2 lC ,5 116 ,8 302, 9 15~, 4 0,1 5 5g0,8 4 392,4 
VER STAAT w 0,0 327,f) 327,0 310,6 
• EX IK 0 151, 2 151,2 
P•hAMAS '), 2 0,2 
PANA~A 0,0 0,0 
JA~A IKA 3, 6 3,6 
CU~ACAO 1, 6 1,6 
TR IN 1c.u. TOB 2,? 2,0 
KUSA O, l 0 ,1 
V E~EZUELA 19,8 l g ,8 0,1 
PR.Sll!E~ 461, g 461,9 310,4 
PARACUAY 9,5 9,5 
URUGUAY 29,7 29,7 
•RCENT IIIIIEN 91,4 91,4 44,0 
KCLUMB IEIII B6,2 B6 ,2 6,5 
ECUACOR 10,?: 10,3 
>ERU 15, 5 15,5 
ecuv lf~ 17,9 17 ,9 
CH TL E 50,8 50,8 3,3 

OMERIKA zus. 1,2 5,1 1 .:' ,5 116 ,8 7 454,7 160, 3 0,1 7 748,6 5 448,4 

LIPANON 3,B 248,6 7,2 259,6 192,3 
1$QAEL 245, 2 47,6 292 ,8 182,7 
JCRCANIEN 6,5 6 ,5 
\YR IEN 7,6 4,5 12 ,1 

!R ·~ 5, 8 C,2 6,0 
!R•N 362,9 2C,2 383,0 190,9 
,uwA n R, 3 8,3 0,2 
PA~RE IN 0,7 0,7 

AlJD IARAB 38,0 38,0 31,8 
v•KTSTAN 303,4 303,4 12R,4 
AHH•NtSTAIII 6,4 6,4 
IN[ JEN 5"3 ,5 64 ,0 75!,3 868,9 555,3 
THAILAND 1 r ,2 181, 8 192,0 
••LAYS IA 1, 1 l ,1 
5 IIIIG•PUR zr ,1 173,7 52, 1 246,5 52,1 
l~CONES IEN 30,2 30 ,2 
PHILIPPINEN 8,2 8,2 
H(NGKONG 31,9 64,4 27 ,1 231, 3 354 ,7 194,3 
JAPAN 115,1 511, 5 626,5 359,5 

AS !EN zus. 147,0 152,6 91,1 4 122, 3 52,1 H,6 4 644,8 887,6 

'UST RAUEN 39,6 39,6 

,,usrR.-oz .zus. 39,6 39,6 

INSGE5A~T 507,3 141,6 12,l 647,8 6lQ ,3 18 686,3 294,2 16,8 681, 3 37,4 21 644,2 13 719,7 

CßRUNTFR IN 
<R.CHTERIII 113,5 120,8 C,5 209,3 472,~ 12 614,0 117,6 3, 2 67,9 13 719,7 

•l E!N5CHL. UMLAOUNGEN, SIEHE ERLAE~TERL~GF~. 
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6 &UETUVERltEHR FEB. 1976 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU6PLAETZEN BIii. LAENDERN •> 
6.4.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZI El FLUGPLATZ 1 NSGESAIIT 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE CIJS CGN FRA STR ~UE IIUC BER UEB 

HAIIBURG 4,1 1 ,7 8,5 6,2 29,6 6, 0 1,5 11,9 54,3 1 ,2 124,9 
HANNOVER 1,6 C,3 0,5 0,4 2,5 2, 3 0,6 3,1 16,0 27,2 
8~EfllEN C, 3 0,0 0,0 0,0 4,8 0, 2 Otl 0,1 1,9 7-,5 
CUESSELDORF 9,4 0,1 C ,1 2,8 26,7 29, 7 1,8 16,7 35 ,6 0 ,8 123,7 
KOELNIBIINN 18, 1 0,9 0,3 0 ,O 8,4 3, 6 0,7 6,5 15,7 0,0 54,3 
FONKFURT 31,5 23,3 12 ,4 34,0 16,3 27, l 15, l 66,8 243,4 1 ,1 470,9 
STU'PTGART · 6, 6 1,5 0,8 l ,8 1,0 4,9 1,0 2, l 26 ,5 46,1 
NUERNBERG 1,1 0,2 0 ,2 l ,7 1,5 4,8 0,1 C,8 16 ,4 26,8 
IIUENCl'EN 12,5 2,6 0,6 7,7 2,9 23,9 2, 1 1,0 23,0 o,o 76,2 
BERLIN 23,7 8,2 l ,8 23 ,2 8,7 57,8 16, 9 9,0 14,4 0,7 164 ,4 

SONST .FLUGPL. 0,1 0 ,1 O, 1 74, 2 C,O 0 ,1 74,6 

INSGESAMT 104,8 41,0 18 ,1 77,5 39,8 163,4 162, 1 30, 8 122,3 432,9 3 ,8 l 196 ,6 

6.4.2 VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES PUNDES6EBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

N-CH ENOZ IEL- VCN HERKUNFTS FLUGPLATZ l NSGESAIIT 
tAND HAM HAJ 8RE cus CGN FRA STR WE MUC BER UEB 

FINNLAND 11,4 3,2 1 ,3 19, 1 5,4 42,9 10, 3 1,1 6,3 0,8 0,3 102,1 
SCI-IIEDEN 11,5 5,0 0 ,8 36,8 18,6 71,8 30,8 4,7 13,8 1 ,6 0 ,1 195,5 
NllRIIEGEN !:,9 1,1 0 ,5 11,3 9,4 24,7 11, 6 1,6 7,4 1,4 74,A 
CAENENARK e, 5 1,8 C,3 13 ,8 12,4 50,0 16, 2 1 ,3 8,5 C,9 0 ,O 113,6 
GR BRITANN 63,5 81 ,3 15 ,9 181,0 264,4 579,0 139, 6 29,3 66,4 16,4 0,0 436,9 
IRLAND 1,9 1,6 l ,2 29,4 6,4 21, 5 4, 1 7,2 5,3 0,1 78,7 
ISLAND C,2 0,1 C,C l ,5 0,5 1,9 0,6 O,O C,7 5,5 
NIEDERLANDE 14,4 7,2 l ,1 2 ,3 2,2 49,5 25, 5 2,8 19,7 1,4 0,0 126,l 
BELGIEN lt2 3,0 0,6 6,1 1,1 63,7 20, 1 3, 5 16,1 3,3 124,7 
LUXEIIBURG C,C 0,0 C,C 0,1 0,0 3,6 0, 1 0,1 0 ,1 4,0 
FRANK RE IC 31, 7 21,6 4,7 32,2 15,6 115, lt 37,0 16,9 65,5 e,2 0,0 354,8 
SPANIEN 25,lt 12,2 l, 7 32,2 10,8 232, 6 31t, 3 11,0 39, 3 1,4 0,1 401,2 
PllRTUGAL 7,0 3,6 l ,6 11 ,4 5,7 66,7 3, 6 1, 9 7,7 0 ,4 o,o 109,7 
IIILTA 1, 5 0,2 O,C 2 ,4 0,7 13,lt 1, l 0,1 0,4 0,4 20,2 
GleRJLTAR C,2 c,o O ,2 0 ,O c,o 0,4 
SCHIEIZ 1],0 2,8 C,8 32,8 13,9 98,0 21, 7 2,1 39,4 4,3 O,C 228,8 
OESTEflREJCH 5, 3 9,0 l, 7 19,8 5,8 90,3 6, 6 0,6 31,3 1 ,5 171,8 
ITALIEN 2C,9 7,9 4,0 51 ,O 24,l 177,7 lQ, 3 10,4 30,7 2 ,5 348,4 
CR IECI-ENL AND 6,7 1,5 l ,3 22,1 1,7 53,6 9, 2 2,5 12,2 0,4 0,0 111,2 
TUERKEJ 7,C 1,1 2 ,9 13,3 5,9 65,o 5, 2 4,0 16,6 C,8 0,0 121,8 
JUGOSlAlllEN 3,5 2,3 0,8 11,1 2,7 37,3 4, 5 2,7 16,8 l ,5 0,1 83,1 
UNGARN 1,lt 0,7 C,9 4,0 1, 7 15,0 2, 4 1,6 6,3 C,3 34,l 
AL!AN IEN C,O o, 1 0,2 
TSCHECKISLOII 2,7 0,5 0,5 4,7 6,4 13,9 1, 9 2,9 1,6 0 ,2 35,4 
RUIIAENIEN 5,9 1,9 0,0 3 ,1 1,0 23t8 2, 4 0,6 1,2 0,4 40,3 
BULGARIEN 1, 2 0,9 0,1 2 ,6 0,9 11,9 1, 2 0,4 0,9 C,3 20,lt 
PllLEN 2, 8 0,8 C ,3 7,2 5,3 30, 1 2, 4 2,5 7,6 C,8 59,7 
SllllJ ETUN ION C,9 1,1 1 ,0 5,4 2,8 32,5 1, 5 1,8 3,2 0 ,3 50,7 

EUROPA zus. 267,5 172,4 44,4 556,6 425,2 985,9 413,4 113,4 425,0 49,5 0,6 4 453,9 

ll!YEN ,.~. 5 3,4 2 ,1 15 ,5 3,6 54,6 2A, 7 2,9 lt,9 l ,1 166,3 
TUNESIEN C,lt 17,5 0,3 17,7 1,6 32,8 38, 4 1,1 2,8 1,2 113,8 
ALGERIEN 4, l 0,5 0,1 8,1 37,3 66,9 32, 6 2,6 5,0 3 ,2 160,6 
IIAROKKO 2,6 1,3 l ,2 5,0 2,0 18,0 4, 6 2,4 2,6 O,A 40,4 
11.&URETA"IJEN c,c 0,1 0,9 0,0 0,5 O, l 0,1 1,7 
l'All C,5 0,0 0,5 0,2 0,8 0,0 0,0 1,9 
SEN!GAL 1,0 0,7 0,1 0,2 0,3 7, l O, l 0,1 0,0 9,6 
GAMBIA C,O 0,1 0 ,1 0, 1 o,o 0,3 
GU IN .-e JS SAU 1, 1 0,1 0,2 0,0 1,4 
GUINEA REP 0,1 0,1 Oi3 Otl 0,5 
SIERRA LEONE C, 1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,5 0,1 0,0 o,q 
ll8ER IA 0,4 0,0 0 ,C 3 ,6 0,1 1,4 O, 6 o,o 0,1 0,0 6,4 
El FENBE IN-K 1, 5 l ,5 0 ,1 0 ,8 1,0 1, 3 2, 8 0,0 0,4 0,0 9,2 
ll8ERVDLU C,5 0,6 0,1 0,1 Ot4 O, 1 0,0 0,0 1,9 
NIGER C,5 C,O 0,0 0 ,1 0,0 0,9 O, l 0,1 1,9 
TSCHAD 2?,6 0,0 O,C 23,7 
GIIANA 5, 0 0,3 0,2 1,8 0,7 4,1 2, 6 Otl 0,5 0,2 15,5 
TOGO 0,3 0,8 0,1 0,3 0,2 0,7 0, l 0,1 0,3 0,0 2,7 
VR BEN IN 0,6 0,1 0 ,1 0,0 0,6 o, 1 0,0 0,6 C,C 2 ,1 
NIGERIA 71, 7 1,4 0,3 38,4 1,1 7,0 2, 3 0,1 2,6 0,0 125 ,O 
KAMERUN C,2 0,8 0 ,1 l ,3 0,1 342 O, l 0,1 0,2 0,2 6,2 
HNT AF REP 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o O, l o,o 0 ,0 0,4 
AECU-QJIN RP O,O O,O 0,1 
GU1UN C,1 o,o 0,1 0 ,3 0,1 on O, 3 0,0 0,1 1,9 
KONGO VR C,2 0,1 C ,2 0 ,1 0,0 0,2 O, 2 Otl 0,0 C,4 1,6 
ZAIRE C, 1 1,0 0,2 29,5 0,4 0,3 1,6 33,1 
INGOLA C,O C ,C 0 ,1 0,4 O,O 0,5 
AEGYPTEN 6, 5 5,0 l ,4 7,6 it,7 58,6 8, 6 1,8 

"· 5 
0,1 98,8 

SUCAN C,8 l, 7 0,3 0,8 4,9 30,3 2, 2 0,6 1,l 0 ,1 43,0 

• 1 LUFTTRA'ISPORTIIEG, O'*'IE UM LADUNGEN. 
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6 6UETERVERkEHR FEB. 1976 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS• UND ENDZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN •> 
6.4.2 VERKlHR MIT GEülETEN AUSSERHAL0 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- V (N HERKUNFTS FLUGPLATZ INSGESOT 
tAND HAH HAJ 8RE cus CGN FRA STR NUE HOC 8ER UE8 

AHR-'J. ISI.G 0,0 O ,C q,4 0,0 0,9 C,O 10,3 
AfTH IDP IEN 1,4 2,8 0 ,7 0,0 1,9 32,8 0, 8 1,0 0,6 0,1 42,1 
SOMALIA C,O 0,0 0,2 0,5 0, 0 1,8 0,2 2,6 
UCANCA C,4 0,2 0,4 0 ,1 0,3 2, 5 o, 7 0,2 0,1 4,8 
KENIA 1, 1 0,2 C ,3 3 ,1 1,9 15, 8 1, 2 0,2 0,7 24,4 
RUANCA C,O 0,1 O,O 014 0,0 0,1 0,1 0,8 
8URUNOI 0,0 0 ,1 Ot6 0, 5 0,0 1,2 
UNSANIA 0,3 0,1 C ,2 0 ,3 0,4 3,1 1, 2 0,1 0,1 0, 1 6,1 
S A"8 IA lC,9 0,1 0 ,2 1,5 0,3 1010 1, 2 0,5 0,6 C,O 25,3 
"ALAW 1 0,1 0,0 0 ,1 0,2 0,1 0,2 0,0 0,3 0,9 
MOSAMBIK 0,2 0,0 0 ,0 0 ,O 0,1 1,5 O, 3 0,0 o,o 2,2 
"ACAEASKAR 0,1 0,1 C ,1 0 ,1 0, 1 0,4 O, 1 0,4 0,0 1,4 
REUN !ON 0,0 0,0 C ,1 0 ,0 0,0 o, 1 0,0 0,2 
RHODESIEN C,O 0,0 0,0 0,0 O, 1 0,0 0,2 
MAURITIUS C,1 0,5 0 ,1 0,3 0,1 1,4 C,2 0,4 0,1 0 ,1 3,2 
SUfOAFRIKA ~. 3 39,8 1 ,3 15 ,o 10,7 165,9 10,0 4,3 12,7 0,8 0,0 265,8 

AFRIKA zus. l9C,C 80,2 1 C ,3 134,5 74,4 557, 4 141, 5 22,5 43,4 8,5 0,0 262,7 

K ANACA 21t,lt 21,5 l ,9 33,0 6,7 301, 9 26, 4 10,8 12,2 3 ,7 O,O 442,5 
VER STAAT 0 95,l 98,8 11 ,7 145 ,3 124,7 549,0 259, 2 45,8 114,4 6,9 0,2 2 451,1 
VER STAAT w 5,0 14,0 2 ,5 12,5 8,8 74, 1 20,9 5,2 16,8 14,6 174,5 
HEX IkO 3, 2 7,8 0 ,3 4,3 6,1 51, 4 8, 6 0,4 5,9 1,2 89,3 
GUATEMALA C,2 0,0 0,0 0,3 32,2 41,4 0,9 0,3 0,7 76,1 
~llNOURAS REP 0,1 c,o 0 ,C 0,0 0,1 0,2 O, 1 0,0 0,6 
8AHMAS C,O 0,2 0,0 213 0, 4 0,2 0,2 3,4 
BELIZE 0,4 0,0 0,0 0,0 0,8 0,1 1,3 
EL SALVADOR 0,2 8,5 0 ,1 0 ,7 0,1 1,4 0, 5 o,o 0,2 0,0 11,7 
NICARAGUA 0,2 0,9 0 ,1 0 ,2 0,1 O, l 0,0 0,0 1,7 
COST A R !CA C,8 0,2 0 ,1 0,4 0, 1 0,8 O, 1 0,1 0,1 0,3 3,7 
PANAMA 2, 2 0,3 0 ,1 0,0 0,3 1,0 0,6 0,0 0,0 0,0 4,5 
KANALZONE o,o 0,0 
JAll.lllkA 0,5 0,3 1,0 0,6 2,0 0," 0,0 0,0 0,0 4,8 
HAITI REP O, 8 0,0 0 ,1 0,1 0,2 010 0, 1 0,0 1,4 
WEST INDIEN 0,1 0,1 0,0 0,2 016 0,0 0, 1 0,1 1,2 
GUAOELOUPE C,2 0,1 C ,C 0 ,1 O, 1 O, 2 0,0 0,6 1,9 
lRUBA 0,1 0,1 C,0 0,2 0, 1 O,t, 
CURACAO C,7 0,2 0 ,1 0,1 0.1 O, 3 0,1 1,5 
COMIN!k REP 0,3 0,0 0,0 0,4 0,1 Ot9 0, 1 0,3 0,6 2,7 
TR !Nlo.u. TOB 2, 1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,6 O, 2 0,0 0,0 0,0 3,2 
KUPA C, 6 1,2 2 ,1 0,3 6t0 O, 9 0,0 0,3 11,3 
VEN!ZUELA 13,4 0,5 2 ,1 15 ,1 0,9 44.4 14, 1 0,3 1,9 0,3 93,0 
GUYANA 0,9 O,O o,o 0,1 1,0 
SURINAH 0,4 0,4 o,o O, 1 0,0 0,0 1,0 
GUAYANA FR 0,0 0,2 0,1 0,3 
BRASIL !EN e, 1 3,6 1 ,7 9,6 19,3 20911 11, 8 4,2 6,0 1,5 0,0 275,0 
PARAGUAY 0,2 0 ,6 0,0 0,2 0,4 O, 1 0,1 0,3 0,0 1,9 
U~UGUAY O, 1 0,0 0 ,1 0,6 0,3 1, 1 0,4 0,0 0,3 0,0 3,0 
ARGENTINIEN 2, 5 0,4 0 ,1 0,8 1,0 25,2 O, 3 0,0 0,6 0,1 30,9 
KOLUIIBIEN 8, 0 0,1 0 ,2 3,1 0,1 12, 7 0,8 0,2 1,2 0,0 27,7 
ECUACOR 1,1 0,2 0 ,2 3 ,0 0,5 6, l 1, 5 0,0 0,6 0,0 13,3 
PERU 1, 9 0,4 0,3 2 ,9 1,7 9,7 2, 1 0,2 0,9 0,0 20,1 
BOLIVIEN 1, 9 0,2 0 ,3 1,1 6,9 5,0 O, 3 0,1 0,8 16,4 
CHILE 2,0 0,2 0,5 1,2 0,8 14, 1 O, 7 0,1 0,9 0,0 20,5 

A~ER IKA zus. 177,8 161, 7 23 ,0 238 ,2 213,1 2 362,8 352, 5 68, 7 166,3 28,7 0,2 3 792,9 

lYPERN 0, 2 0,4 0,4 0,3 3,5 1, 0 0,0 0,1 0,1 6,0 
LieANON 2, 6 0,5 0,0 3,1 0,5 6~6 O,O 0,0 0,5 0,4 72,4 
ISRAEL 4,8 3,1 1, 7 5 ,2 7,7 91,0 5, 6 2,4 11,6 0,8 133,8 
JORDANIEN 1, 2 0, 1 0,6 1,8 0,4 58,2 O, 8 0,1 2,4 0,1 65,9 
SYRIEN C, 6 0,3 0 ,1 0,7 0,9 8,2 1, 1 0,4 10,4 0,1 22,7 
IRAK :!,O 1,1 0,1 7 ,1 0,9 2616 4,0 1,3 1,8 0,2 t,6,8 
IRAN 12,5 3,2 1 ,6 63 ,9 10,5 329'4 8, 8 5,8 15,9 1,6 0,0 453,2 
KUWAIT 1,5 1,4 1,8 1,0 3,0 67,6 2, 1 1,0 2,6 0,0 94,0 
8A~RE IN 1, 5 0,1 O,'t 1,3 0,0 lh5 0, 1 0,0 0,3 o,o 15,3 
KAT AR C,9 0,1 0 ,0 4,6 0,3 84;3 1, 3 0,1 17,5 0,3 109,Z 
SAUOIARAB 97,2 1,1 l ,3 53 ,8 2,5 160,8 7,6 0,7 4,4 0,7 330,Z 
JEMEN C,2 0,1 0,1 1,6 O, 1 0,1 0,1 0,0 ·2,2 
JEMEN OEM VR C,O 0,3 o,o O, 0 0,0 0,1 0,5 
OIUN 0,2 0,4 0,3 1,3 0,1 12, 1 1, 3 0,0 1,9 0,0 0,0 78,2 
V .A.EMIRATE 40,7 1,7 0 ,6 46,9 0,1 94, l 3, 5 0,6 2,2 0,9 191,4 
PAK ISTA~ 2, 3 1,2 0 ,1 2 ,0 1,9 44,7 2, 3 0,5 2,0 0,0 57,0 
eANGLAOESH C, 9 0,1 0,0 1,6 2, 3 0,0 0,0 0,0 5.0 
AFGHAN IST A~ C,7 0,5 0 ,3 0,6 0,1 23,8 0,0 0,0 0,2 0,2 26,3 
INCIEN 2,3 1,3 0 ,3 3,7 '>,6 75,0 2, 2 1,0 2,3 0,3 92,9 
NEPAL 0,1 0,0 0,4 O,O 0,0 0,0 0,6 
~R I LANKA 0,2 0 ,1 0,2 0,1 o, 7 0," 0,0 0,1 0,0 1,9 
BIRMA 0,1 0 ,2 0,2 013 0,0 0,0 0,7 
Tt-AILANO 1, 7 o,8 O ,O 1,3 0,8 26, 7 O, 5 0,1 1,3 0,2 0,0 33,4 
LAOS 0,0 o, 1 0,1 0,3 
VIETNAM, S• o,o 0,0 
V IETNAM,N- C,O O,C 0 ,0 0,0 0,1 
~ALAYSlA 0,3 0,2 0 ,1 0,9 0,1 18, 4 1, 7 1,2 0,4 0,1 23,4 

S INGA IUR 4,6 0,7 l ,2 0,6 0,5 61, 2 1, 5 0,3 0,1 0,0 71,2 
INOONES IEN 0,9 0,8 0 ,1 1,2 0,6 66,5 O, 3 0,6 0,1 0,1 71,9 
PHILIPPINEN 1," 0,3 O ,C 0 .~ 0,1 1918 0,4 0,8 0,0 23,'> 
HONGKONG 3,6 0,3 0 ,1 1,3 1,2 42,4 0,4 1,9 2,4 0,2 53,7 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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6 &UETERVERKEHR FEB. 1976 

6.4 VERFLECHTUN6 NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLU6PLAETZEN BZW. LAENDERN •> 
6.4.2 VERKEHR IUT 6EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

N•CH ENDZIEL- V(i'I l'ERKUNFTSFLUGPLATZ 1 NSGESAl'T 
LAND HAl'I HAJ BRE ous CGN FRA STR ~UE MUC BER UEB 

CHINA,TAIIIAII 1,4 0,4 O,C 2,0 0,0 18, 6 1,0 0,1 0,1 23,6 
HPAN te,9 1,5 0,5 12,0 2,2 261,0 3, 7 10,4 6,2 l ,C 317,3 
KORE•, S- C,1 0,6 C ,C 0,9 0,4 6, 1 0,6 0,2 2,1 C ,1 11,7 
KOREA,N- C,O 0,0 010 O,O 0,0 0,1 
C~INA VR 0,4 C,0 2 ,1 0,4 1,9 O, 1 0,1 0, 1 0,0 ~.2 

JSIEN zus. 213,5 22,2 12 ,C 226,8 41,0 743,4 54,7 29,3 91,1 7,4 0,2 2 441,4 

AUSTRALIEN 5, 1 0,2 0,2 2,2 11,8 137,4 4, l 0,5 2,7 0,2 164,3 
NEUSEB.AND 2,0 0,2 C ,l 0 ,1 0,2 2, 8 O, 3 0,0 0,3 O,O 6,1 
OZEANIEN AM C,O 0,3 0,3 
F ICSCHI 0,1 0,0 0,0 0 ,1 
OZEANIEN BR 0,0 O,O 
NEUIC;•L EOON 0,0 0,0 0,0 O,O O, l 0,0 0,0 0,0 0,2 
POLYNES FR C,O 0,2 O,O 0,1 0,1 0,0 C,O 0,5 

AUSTR .-OZ .zus• l,2 0,6 C ,2 2,3 12,0 l'tO, 7 4, 5 0,5 3,1 C,2 171,4 

INSGESAMT 856,0 437,0 89,9 l 158,5 165,6 6 790,2 966,6 234,4 728, 8 94,2 l ,1 12 122 ,4 

EMPHNG 

TONNEN 

VON t,ERKUNFTS- NACH ENCZIELFLUGPLATZ MT 
AND HAM HAJ BRE cus CGN FRA STR l'IUE IIUC 8ER UEB 

FINNLAND 6,4 0,6 0,2 1,5 0,3 917 0,9 0,5 2,3 0,3 22,6 
SCMIIEDEN e,6 1,1 2 ,2 7 ,8 3,9 20,4 3, 5 4,2 1,5 l ,1 0,0 54,3 
NORWEGEN 5, 8 0,1 l ,C 1,3 0,2 6,4 I, 0 0,5 1,2 C ,2 17,6 
CHNEMARK 34,2 8,l 2 ,3 29,3 15,9 48,3 35, 2 1, 5 20,7 3,9 0 ,o 199,9 
GR BRITANN 108,l 106,0 16 ,6 155 ,5 237,9 505, 6 52, 6 27,2 78,9 51 ,2 0,3 340,4 
IRLAND 5,5 0,1 C ,C 12 ,o 8,7 83, 5 3, 2 0,6 10,9 0 ,3 124,8 
NIEDERLANDE 17,6 7,4 1,4 2,4 2,6 38,5 3, 6 2,2 12,8 3,4 0,0 91,9 
BELGIEN 15,'l 3,3 l ,3 10,7 1,1 88,0 12, 9 6,lt 21,7 3,0 0 ,1 164,4 
LUXEMBURG 0,0 0,2 0,3 0,4 0,0 0,1 0,1 1,1 
FRANKREICH 64,0 11,9 4,0 72 ,9 36,6 261,8 34, 3 19,5 62,9 22 ,2 0,4 590,lt 
SPANIEN 39,6 11,l 13 ,7 43,8 10,4 183,0 19, 8 16,3 16 ,O 19,7 0 ,1 373,6 
PORTUGAL 2,2 1,8 1,0 7,1 lt,4 58,3 2, 3 2,7 11,l 2 ,8 0,1 93,7 
MALTA C, l 0,0 3 ,1 0,1 2,0 O,l 0,0 2,5 0,9 8,1 
GieRALTAR 0,1 0,1 
snwEtz 6C,1 1 ,8 2,7 78,4 24,4 105,0 50, 3 8,6 61,9 11,0 0,1 410,4 
OESTERREICH 2,5 1,1 1,4 3,8 1,1 22,9 1,9 0,4 12,1 3,9 0,1 51,1 
IULIEN 21t,O 13,1 4,8 lt9,3 38,6 168,4 29, 5 7,5 34,8 15,8 1,2 386,8 
GRIECHENLAND 11,0 30,0 6,8 28,1 16, l 95,6 36, 3 3,2 23,1 2 ,5 O,O 252,7 
TUERKEI lt2,3 2,8 3 ,C 16,7 4,2 59,5 R,4 2,2 14,9 3,7 0,0 157,7 
JU GOSLAII I EN 1,0 0,8 0,0 5,6 2,0 55,2 1, 7 1,7 

"' 1 
4,7 0,0 76,8 

UNGARN 1,9 0,4 0 ,3 5 ,3 0,4 6,2 0,7 0,1 0,8 0 ,1 16,2 
TSCHECK!SLOW 2, 1 0,2 O,C 0,4 0,5 9, l O, l 0,0 0,8 0,1 13,2 
RUNAENIEN 3,9 0,5 C,O 1,6 1,2 6l4 O, 7 6,9 1,2 0,1 22,5 
AULGAR IEN 2,4 0,0 0,0 0,2 603 0, 2 0,0 0,1 0,0 9,3 
POLEN 2,9 0,6 0 ,2 1,5 1,5 5,4 0,6 1,1 0,4 0,3 14,5 
SOWJETUNION 7, 7 0,1 0 ,1 6,7 4,8 36,2 O, 9 2,2 4,2 C,O 62,9 

EUROPA zus. 470,6 203,3 62,9 541t,5 ltl7,5 882, 3 300, 7 115,7 406,8 151,3 2,3 4 558,0 

uev EN 0,4 0,1 O, 3 O,O 0,1 0,9 
TUNESIEN 1,0 0,3 C ,5 13,8 0,1 I4t4 5,0 O,O 5,5 3,6 0,0 44,7 
ALGERIEN C,O 0,0 0,0 1, l 0,0 1,2 
MAROKKO C, 2 0,0 C ,2 2,3 0,5 11, 5 O, l 0,2 0,1 0,0 15,2 
~ENEGAL O, 1 0,0 o,c 0,1 0,8 4,4 ll,O 12,9 18,3 
SIERRA LEONE 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 
ll@ER IA C,O 0,3 o,o 0,3 
ELFENBEIN-K 1,7 0,9 0,0 2,6 0,0 0,8 0,2 6,2 
TSCHAD 0 ,O o,o 
GtJNA C,2 O,O 2 ,2 0,1 1,2 o, l 0,6 0,2 0,2 5,0 
TOGO 0,1 0,1 
'HGERIA C,5 0,0 0,0 0,7 0,3 2,5 0,1 0,0 0,1 0 ,1 4,2 
ZAIRE C,5 0,1 3, l 0,0 3,7 
AEGYPTE~ 1,9 0 ,1 C ,C 0,5 0,2 8,6 O, 2 0,1 1,1 12,5 
SUCAN 0,0 0,1 1,2 0,2 29, 1 0,1 30,8 
AETHIOPIEN C,1 O,C 0,0 D,l 1,4 21,7 0,4 0,0 23,8 
SOIIAL IA 0,0 o,o 0,0 
UGANCA 0,0 1, 2 0,0 0,8 2,0 
KENIA 34,5 0,1 11,3 6,4 10,4 446,2 4,0 2,4 30,2 7,1 0,0 552,6 
T.INSANIA C,O 1, 2 1,2 
SAMBIA 1, 2 0 ,1 0,2 4,6 O, 1 0,1 0,3 0,0 6,6 
MALAW 1 C,4 0,3 0,2 0,3 0,1 1,3 
MOSAl!BIK o,o 0,0 

•I LUFTTRANSPORTIIEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUEHRVERKEHR FEA. 1976 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDENN •> 
6.4.2 VERK tHR "IT GEeIETEN AUSSERHALB DtS BUNDfS6EBIETES 

E~PF M',t 

TC~MN 

VCN HERKUNFTS- ~AC~ ENCZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE C~S CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

RHOCES IE~ C,O 0,0 0,1 ~. l c,o O,O O,C 0,3 
MAUR IT JUS C,O 1,9 lt 4 7,1 10,5 
SUEOHRIU 3C,7 0,7 l 4 ,6 16 ,5 8,9 RS,2 2, 2 5,1 15,0 8,8 0,0 187,6 

AFRIKA zus. 72,9 2,C 26 ,6 47,2 22,9 620, 5 33, 4 16,l 67,l 2 C ,2 0,1 929,0 

~ANACA 44,e 33,1 3 ,l 31,6 9,9 278,4 8, 7 27,8 20,9 1,0 l, 7 460,9 
VER STAAT 0 212,7 75,2 33 ,l 301,0 99,6 133,0 215, 6 55,4 303,9 32,6 2 ,0 3 464,l 
VER STAAT w g,8 49,7 4 ,5 17 ,4 14,7 249,7 46,8 5, l 61, l l ,3 O,l 480,1 
MEX !KO O, B 1,3 C,O 4,0 3,5 138,9 o, 6 0,4 1,8 0,1 151,4 
GUATEMALA C, l 0 ,C 0, l 0,2 
HCNDURAS REP 0,5 0,0 0,0 0,5 
eAHMAS C,O 0, l o,o 0,0 0,2 
HLIZE C,O 0,0 0,0 
EL SALVADOR C,O 0,0 C ,C 0,0 0,0 0,1 0,0 2,4 2,6 
NICARAGUA C, 2 0,0 0,5 0,0 0,7 
CCSTA RICA 0,0 0,1 0,0 0,1 
PANAMA C, 2 0 ,C 0,0 O,O 0,0 0,3 
IAMA IKA C,O 0,0 0,0 0,2 2,6 0, 0 0,0 0,0 2,9 
HAITI REP C ,C 0,0 0,0 0,1 
WEST INDIEN 0,0 0,0 
ARUBA C,C O,O 
CURACAO C, 4 0,1 1, 6 0,1 0,5 2,8 
rc~JNIK REP 0,0 0,0 0,0 o,o 0 ,1 
TR IN JO.u. TOB C,O 0,2 0,0 1,0 O, l 1,3 
KUPA C, 7 0, l o,o 0,0 0,8 
VENEZUELA C,l 0,0 0,5 0,1 2, l 0, 3 0,4 1,7 0,0 0 ,1 5,3 
GUYANA C,l 0 ,1 0,0 0,3 o,o 11,4 
eRAS IL IEN 54, 7 2,6 C,8 19,7 2,6 206, 7 16, 0 23,6 26,0 4,8 0,0 357,6 
PARAGUAY 0,3 C ,C 0,3 0,0 2, 3 o, l 0,0 3,0 
URUGUAY C,l 0,0 l , 7 2,1 0, l 29,8 23, 4 1, 6 0,2 27 ,6 86,5 
ARG ENT IN IE'I 3, 7 0,2 3 ,3 0 ,O 1,1 52, 5 1, 3 0,2 0,1 0,0 62,1, 
KOLUMBIEN !, 7 0,6 C,O 6 ,2 1,3 73,0 0, 6 2,7 1,2 1,9 0,0 93,2 
<CUACOR C, 2 O,l 0 ,0 0,3 0,4 0,4 0, 5 0,3 0,2 2,3 
PERU 1, 0 0,2 0 ,2 1,2 1,6 5, 5 0,3 0,0 0,4 O,l 10,4 
eCLIVIEN 1,8 C ,2 0 ,0 0,0 1,0 O, l O, l l ,8 5,1 
C~ IL E 27,5 0,3 C ,C 0 ,1 1,2 4,1, 0, 2 0,0 0, l l,O O,O 3.r,,9 

~MFR IKA zus. 314,5 164,2 47,2 384,8 136,6 3 l84t 2 314, 7 117, 3 420,8 72,2 't,O 5 230,5 

lYPERN O,l 2,8 o,o 0 ,1 3,0 
LIPANON ~. 2 0,7 C,4 3 ,1 0,1 62,7 1, 8 1, 3 ,,, 3 0,0 80,6 
ISRAEL 5, 7 0,5 0 ,1 8 ,3 3,7 054,2 3, 7 0, 8. 40,6 13,0 130,6 
JORDANIEN 1, 0 0 ,0 0,2 0,2 8,3 0,0 0,1 0,0 9,8 
SYRIEN 2,0 2,0 0 ,l o,.r, 10,8 0,0 3,1 0,0 18,3 
IRAK C, 3 O,l 0 ,l 0,0 0,3 1, 6 O, 0 0,2 2,7 
IRAN 5€,2 5,0 7,C H,O 17,0 7'1, 7 14, 3 17,2 21,9 2 ,7 3,4 250,5 
KUWAIT C,4 0,C 0 ,l 0,0 '>14 O, 2 0, 3 0,0 0,0 5,4 
EAHIIEIN C,O C ,C 0 ,0 0,0 0,6 0,0 0 ,1 0,7 
KAT AR 0,0 O;t 0,0 0,2 
SAUO IARAB 7, 8 0,0 C ,2 0,0 0,9 1318 0,0 0,5 0,0 23,3 
JEMEN 0,0 O,O 
J E~EN OEM VR 0,0 0,0 
OMAr.i 0 ,3 0,1 2, 3 0, l 2,7 
V.A.EMIRATE 3,C 1,1 0,0 0,1 118 1, 3 0,0 0,3 0,0 7,7 
PAKISTAN 31,9 0,3 3 ,3 29,9 16,3 86,9 e,4 0,9 3,0 0 ,3 181,2 
eANGLACES~ c,o 0,2 0,0 0,0 0,2 
AFGHANISTAN 3, 8 0 ,2 0 ,1 0,7 10,8 0,8 1,5 0 ,3 18 ,1 
INCJEN 38,9 2,8 3 ,9 141,b 50,1, 197,7 8, l 8,5 22,3 3 ,1 '>77,4 
~RI LANKA C,O 0,0 0 ,4 0,0 0,7 0,0 0,0 0,2 1,4 
eIRMA O,O 0,0 
fHILANO H,9 1,2 C,7 28,9 6,2 80,5 5, 7 1, 7 19,7 3,8 165,3 
LAOS 0,0 0,0 
MALAYSIA 0,2 4 ,2 0,1 11, 5 0, l 0,9 0,7 17,8 
SINGAPUR lC,O 7,7 C,8 31,1 0,3 112,0 60, 2 3,6 8,3 3 ,1 0,1 237,0 
INCONES IEN 0,2 0,7 0,0 l ,3 0,7 12,2 O, 6 0,5 0,8 0,4 17,4 
o~ IL !PP IN E'I 0,2 0,0 0 ,0 0 ,1, 0,9 e, 5 0,0 0,3 0,4 0,4 11,5 
~CNGKONG 515, 2 6,2 2 ,e 75 ,1 29,4 90,2 4, 5 15,3 17, 7 5,2 0,2 301,b 
C~ INA, TAIWAN ~.5 0,1 C,9 0 ,5 0,2 23,9 0,3 0,9 0,9 2 ,7 0,0 31>,9 
JAPAN 106,l 15,0 19,7 44,9 6,2 204,0 12, 7 11,6 41,9 3,9 0,0 466,l 
KOREA,S- 14,l 0,3 0 2 2,0 1, 7 15,0 1, 4 15,9 2,9 0,2 0,0 53,1, 
CHINA VR C,O 0,0 0,0 

ASIEN zus. 368,6 43,6 4C ,3, 391,,8 136,7 2 096,9 123, 6 80,6 190,8 39,8 3 ,7 3 521 ,3 

AUSTRAL IE'I 1, 0 0,2 G ,1 1,6 1,0 9,2 2, l 0,5 1,2 0,4 17,3 
NEUS EELANO C,1 0, l C ,C 0 ,O o,o 0,9 0,1 0,0 0, l 0 ,1 1,5 
FICSCHI 0,0 0,0 
NEUKALEOON 0,0 O,O 0,0 
POLYNES FR 0,0 0,0 

AUST R .-OZ .z US. 1, 2 0,4 O ,2 l ,6 1,0 10, 2 2, 2 0,5 1,4 0,4 18,9 

INSGESAMT l 297,8 413,4 177,C l 374 ,9 714,7 7 794, 1 774, 6 330, l l 081,, 8 ze3 ,9 10 ,1 14 257,7 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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7 LUFTPOSflERSAIID FEBRUAR 19?6 •) 

TO?ll!lE!f 

NACH Dffl JANUAR 
PLUGPLATZ 

INLAml EJRCPAEISC!!EN AUSSEimJROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 
AUSLAND AUSLAND ZUSAMl!ER FEBR. 1976 

IWIBURG 201,8 55,7 %,7 102,4 304,2 588,4 
IWINOVER 113,8 17,0 6,4 23,4 137,2 274,3 
BIIDIEN 62,0 12,0 4,6 16,6 78,6 154,6 
WESSELDOR11 44,0 75,7 48,6 124,3 168,3 335,2 
iOELW/BOD 224,7 31,6 13,C 44,6 269,3 542,0 
l'IWIDURT 438,3 128,0 285,4 413,4 851,7 1 609,8 
STUT'l!GJ.RT 173,2 43,5 25,4 68,9 242,1 456,0 
NUERNBERG 118,9 23,3 7,4 30,7 149,6 285,2 
IIUEl'ICIIEN 169,6 35,9 26,0 61,9 231,5 461,8 
BERLil'f 288,4 19,3 7,6 26,9 315,3 617,8 

INSGESAMT 1 834,6 442,0 471,1 913,1 2 747,7 5 325,0 

•) QUELLE: POSTT!X:HNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEl'I El'ITHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE 1™LADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEl!RS 
SIND NICHT ENTB'.ALTEl'I. 

8 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB FEBRUAR 1976•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 1/ERK- 1 SCHUL- )1 SONSTIGER 1 ZU- LAND WERK- 1 SCHUL-

1
1 SONSTIGER[ ZU-

FLUGPLATZ VERKEHR FLUG 1) FLUG 2) SAMllEN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG 1) FLUG 2 ) SAMI1E~ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESIIIG-HOLSTEIN 135 1 898 2 332 4 365 SALZGITTER-DRUETTE 3 67 273 343 
SALZGITTER-SC!!AEFERSTUHL - - 30 30 

AHRENLOHE - - 20 20 SEEDORF - 13 69 82 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 9 39 213 261 UELZEN - - 64 64 
FUHLENDORF - - 63 63 VERDEN-SCHARNHORST - 150 51 201 
l!ARTENHOLM 18 338 208 564 1/AllGEROOGE - - 56 56 
IIEIDE-BUESUM - - 84 84 1/ESER-IIUEMME - 248 372 620 
HELGOLAND - - 10 10 WILHELMSHAVEN 34 42 217 293 
HUSUM-SCHI/ES ING - 39 63 102 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF - 134 141 275 BREMEN 129 422 472 1 023 KIEL-HOLTENAU 39 153 181 373 
LUEBECK-BLANKENSEE 26 234 249 509 
NEUMUE!ISTER 2 54 113 169 BREMEN 129 308 215 652 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 11 175 148 334 BREMERHAVEN - 114 257 371 
SCHLES\IIG-KROPP - 12 84 96 
ST. MICHAELISDONN 4 363 119 486 
ST. PETER-ORDING - - 40 40 NORDRHEIN-WESTFALEN 2 487 8 320 12 250 23 057 UETERSEN - 322 329 651 
1/ESTERLAND/SYLT 26 35 144 205 
1/Y.K AUF FOEHR - - 123 123 DUESSELDORF 359 359 359 1 077 

KOELN/BONN 321 585 465 1 371 
AACHEN-MERZBRUECK 14 234 405 653 

HAMBURG 268 216 563 1 047 ALTENA-HEGENSCHEID - - 118 118 
ARNSBERG 27 323 445 795 

HAMBURG 251 216 525 992 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 34 14 206 254 
BERGNEUST. A.D. DUEMPEL - - 14 14 

HAMBURG-FINKENIIERDER 17 - 38 55 BIELEFELD-1/INDELSBL. 68 63 256 387 
BONN-HANGELAR 581 486 1 393 2 %0 

NIEDERSACHSEN 1 036 2 960 5 604 9 600 BRILON-THUELENER BRUCH 3 ) - - 154 154 
DAHLEMER BINZ 55 23 201 279 
DETMOLD 4) - - 14 14 

HANNOVER 249 558 427 1 234 DINSLAKEN-EV.KRKH. - - 1 1 
ACIIMER - - 10 10 DINSLAKEN-SCHI/. HEIDE - 164 320 484 
BAD GANDERSHEIM - - 38 38 DORTMU!iD-WICKEDE 285 381 467 1 133 
BAD PYRMONT - - 53 53 DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 7 7 
BALTRUM - - 42 42 DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. - - 1 1 
BOHMTE-BAD ESSEN 3) - - 15 15 ESSEN-!1UELHEIM 48 779 445 1 272 
BORKUM 33 3 148 184 GREFRATH-NIERSHORST 3) - 858 444 1 302 
BRAUNSCHIIEIG 178 357 820 1 355 HAGEN-HOF IIAHL 3 ) - - 80 80 
CELLE-ARLOH - 41 281 322 HAMM-LIPPEWIESEN 15 - 416 431 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 36 144 180 HOEXTER-RAEUSCHENBERG 22 106 182 310 
DAMME - 182 141 323 KAMP-LINTFORT 3 ) - - 696 696 
EMDEN 10 6 182 198 KOELN-BUTZIIEILERHOF 3 ) 5 208 798 1 011 
GANDERKESEE 324 497 283 1 104 KREFELD-EGELSBERG - - 52 52 
HARLE 8 - 3 11 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 3 1 125 129 
HILDESHEIM - - 101 101 MARL-LOEMUEHLE 381 388 403 1 172 
HODENHAGEN - 193 285 478 MEINERZHAGEN 34 - 11 45 
HUETTENBUSCH - - 28 28 l'IESCHEDE-SCHUEREN 10 48 238 296 
JUIST - - 51 51 MOENCHENGLADBACH 36 1 312 748 2 096 
KARLSHOEFEN - 75 26 101 MUENSTER-OSNABRUECK 39 865 384 1 288 
LANGEOOG - - 7 7 OELDE-BERGELER 10 - - 10 
LEER - 46 252 298 OERLINGHAUSEN - 49 253 302 
LEMWERDER - - 54 54 PADERBORN-AHDEN 61 254 516 831 
LUECH0\1-REHBECK - - 32 32 PADERBORN-HAXTERBERG - - 194 194 
LUENEBURG - - 44 44 PADERBORll-TALLEWIESEN 19 - - 19 
l'IELLE-GROENEGAU - - 66 66 PLETTENBERG-HUEINGH. 3 ) 2 - 26 28 
NORDDEICH - - 39 39 RHEINE-ESCHENDORF - 9 243 252 
NORDERNEY - - 109 109 SIEGERLAllD 50 493 276 819 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 21 57 425 503 SILIXEN/RINTELll - - 1 1 
OLDENBURG 176 160 - 336 STADTLOHN-1/ENllINGFELD 3) 8 260 634 902 
PEINE-EDDESSE - 229 260 489 1/ERDOHL-KUENTROP - 47 128 175 
RINTELN - - 106 106 WIPPERFUERTH-NEYE - 11 131 142 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) GEWERBLICHE UND NICHTGEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 2) EllTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, 
FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS- UND UEBERFUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U .AE. - 3) JANUAR UND 
FEBRUAR 1976. - 4) NUR JANUAR 1976. 
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8 NICHTGE\./ERBLICHER FLUGBETRIEB FEBRUAll 1976 •) 

GEüTARTETE LUFT?AHHZEUGE GE3TAHTETE LUFTFAHRZEUGE 
kND 

WERK- I CCHUL- • I smJSTI Ghhl 7,TJ- LA'.:1 
wE!lK- I SCHUL- , I SONS'rIGER I ZU--- --FLUGPLATZ VERKEHR FLUG 1 ,> FLU,j : ) SA1'il1EI; FLIJVPLATZ VERKEHR FLUG1' FLUG 2) SAfü'lEN 

AliZAH~ ANZAHL 

HESSEN 198 3 182 1~ h'O 8 oy1 1'AILF11'GE.~-DEGER}'ELD - - 1 ~' 15 WALLDORF, BADEii - - ~7 57 WALLDUERN - - 19 19 FRAIIKFURT/!1AIN - - 3'37 397 WEI!lHEIM - - 44 44 ALLEi/DORF /EDER 7 174 250 431 \1INZELJl-3CHRAi'IBERG - - 32 32 ANSPACH/TS. - - 9 9 BAD HERSFELD - 9 52 61 
BAD 1/AUHEIM/HEICHELSH. 2 591 828 1 421 BREITSCHEID - 118 73 19'> BAYERl! 1 >13 ,, 896 6 785 1? 994 DAUBORN - - 23 23 EGELSBACH 105 1 220 1 341 2 666 
FRANKFURT/M. BERUFSG.- MUEilCHE!! 572 360 264 1 196 UllF. KL. - - 43 43 !iUER!IBERG 268 '749 367 1 384 GELt,HAUSEN - - 108 108 Ai1PJi'fäG 1 64 264 329 GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 55 5:i ANSBACH-FETER3DORF - 30 88 118 HOELLEBERG - - 74 74 AR!IBRUCK - - 19 19 IHRINGSHAUSEN B. KASSEL - - 73 73 ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 13 - 346 359 KASSEL-CALDEN 72 740 797 1 609 AUGSBURG 86 491 362 939 KASSEL-MITTELFELD - - 83 83 BAD KISSI::GEt. - . - 35 35 KORBACH - - 3 3 BAMBERG-BREITENAU - 203 107 310 LUETZELLINDEii 12 125 132 269 BAYREUTH-BINDL. BERG 19 176 227 422 NARBURG-SCHOENSTADT - - 94 94 BEILNGRIES - 42 30 72 MENGERINGHAUSE!l - - 15 15 BRUCK/OFF. 10 28 138 176 MICHELSTADT - 203 129 332 BUBENHEIH - - 8 8 OBER-MOERLEN - 2 71 73 BURG FEUERSTEIN - 59 179 238 COBURG-BRANDENSTEINSE. 2 • 84 74 160 

COBURG-STEINRUECKEN - - 16 16 
DINGOLFING - - 38 38 DONAUWOERTH - - 28 28 

RHEINLAND-PFALZ 254 1 726 3 266 5 246 EGGENFELDEN 43 148 202 393 EICHSTAETT - - 7 7 FUERSTENZELL - - 104 104 
BAD DUERKHEI!1 - 48 219 267 GIEBELSTADT - 57 27 84 

GRIESAU - - 44 44 BOPPARD JAKOBSBERG - - 4 4 HA!1!1ELBURG - - 4 4 DIERDORF-1/IEIIAU 3) 12 3 101 116 HASSFURT 14 4 155 173 GER!1ERSHEI!1 11 2 - 13 HERZOGENAURACH - 731 502 1 233 IDAR-OBERSTEIN 3) 10 - 128 138 HETTSTADT B. 1/UERZBURG - 178 65 243 KOBLENZ-1/INNINGEN 3) 76 758 619 1 453 HETZLESER BERG, FORCHH. - - 21 21 LACHEN-SPEYERDORF - - 68 68 HILPOLTSTEIN 4 - - 4 LANGENLONSHEI!1 3) - 189 565 754 HOF-PIRK 7 33 216 256 LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - 45 45 ILLERTISSEN - - 12 12 MAINZ-FINTHEli - - 108 108 JESENIIANG - 502 298 800 MAINZ, UNI.-KLINIK - - 5 5 KEl'!PTEN-DURACH 22 - 58 80 NANNHAUSEN 3) - - 7 7 KULMBACH-ESFICH 12 178 179 369 OPPENHEIM - - 31 31 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 7 70 128 205 PIRMASENS-Z\/EIBRUECKEN - 138 324 462 LICHTE!/FELS - 11 37 48 SAFFIG-BASSENHEIM 3) 7 69 42 118 MAINBULLAU 5 - 25 30 SCHIIEIGHOFEN 15 - 12 27 MANCHI!iG - - 42 42 S0BERNHEIM-D0!1BERG 3) 56 - 171 227 MOOSBURG-KIPPE - - 32 32 SPEYER 23 66 111 200 MUENCHEN-HARL. KRKH. - - 51 51 TRIER-EURE!! 12 30 218 260 NEUBIBERG - 6 196 202 1/0R!".S 32 423 488 943 NEUBURG-EG\/EIL - 78 61 139 NEUMARKT/OFF. - - 17 17 
NEUSTADT-EICHELBERG - - 64 64 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - - 29 29 
NOERDLINGEN - - 28 28 BADEN-IIUERTTE!'lBERG 1 225 5 919 5 246 12 390 OBERPFAFFENHOFEN 119 4 203 326 OTTOBRUNN 3 9 174 186 
PENZING B. LANDSBERG 5 - 22 27 STUT'l'GART 466 468 506 1 440 REGENSBURG-OBERHUB - - 12 12 AALEii-ELCHI!IGEN 29 58 227 314 ROSENTHAL-FIELD-Pl. - 377 414 791 BADE!i-BADEN-OOS 101 701 300 1 102 ROTHENBURG O.D.T. 7 88 88 183 BAD !1ERGENTHEI!1 11 95 136 242 SCHMIDGADEN - - 18 18 

BAD WALDSEE-REUTE - - 6 6 SCHIIABACH-HEIDENBERG - - 108 108 
BIBERACH/RISS - - 80 80 SCHIIABMUENCHEN - - 24 24 
BRUCHSAL - - 30 30 SCHIIEINFURT-SUED - - 6 6 DONAUESCHINGEN 73 65 307 445 STRAUBING-IIALL!1UEHLE 34 67 217 318 DONZDORF-!1ESSELBERG 4) - - 7 7 VILSBIBURG - - 2 2 El1!1ENDINGEN 1 - - 1 VILSHOFEN 58 - 133 191 FREIBURG I.BR. 8 265 427 700 VILSECK - - 1 1 
FRIEDRICHSHAFEN 58 142 162 362 \/EIDEN/OFF. - 46 71 117 
GIENGEN/BRENZ - 9 9 18 1/ILDBERG B. LINDAU - - 1 1 
GOEPFINGEN-BEZGENRIET - - 1 1 1/UERZBURG/SCHENKENTUR!'I 2 23 88 113 HERTEN - - 77 77 ZIPSERBERG - - 9 9 HEUBACH - 325 173 498 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 151 647 405 1 203 
KONSTANZ 29 17 125 171 
LAUPHEIM - 984 114 1 098 SAARLAND 138 121 645 904 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 29 35 401 465 
LINKENHEIM - - 109 109 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 84 601 464 1 149 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 138 107 403 648 MOECKMUEHL-ZUETTLINGE'.! - - 6 6 NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 40 40 MOSBACH-LOHRBACH - 95 127 222 SAARLOUIS-DUEREN - 14 202 216 NABERN/TECK - - 74 74 
OEDHEIM 80 1 218 33 1 331 
OFFENBURG 18 5 - 23 
PFULLENDORF/BADEN - - 3 3 

16 ROTTWEIL/ZEPFE'.l!!AN 33 242 280 BERLrn - - 16 
SAULGAU - - 13 13 
SCHIIAEB.HALL-HESSENTAL 

1 

8 - 16 24 
SCHIIAEB.HALL-WECKRIEDE!i 21 156 224 401 
SCHIIENJHNGEN A. N. 53 - 273 326 

29 660 41 829 78 672 SEISSEN - - 2 2 E;SGESAMT 7 183 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE u:rn DREHFLUEGLER). 
1) GEWERBLICHE mm liICHTGEWERBLICHE SCHULJ,'LUEGE. - 2) ENTHAELT PRIVATE EEISEFLUEGE, SFORTFLUEGE, TRAININGS- UND FILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECH!!ISCHE ~\/ECKE, VORFUEHRTJ;J,~3- UND UEBERFUEl!Rill,GSZ\IECKE, REGIERTJNGSFLUEGE, FLUG3EUGSCHLEPPSTARTS U .AE. - 3) JANUAR UND FEBRUAR 1976. - 4) l:1.Jll JANUAR 1 ~76. 
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